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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik der Übernachtungen in Beherber­

gungsstätten (Beherbergungsstatistik) beruht 

s.uf dem Gesetz über die Durchführung laufender 

Statistiken im Handel sowie über die Statistik 

des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten 

(HFVStatG) vom 12.Januar 1960 (Bundesgesetz­

blatt I vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monat­
lich werden die Ankünfte und Übernachtungen, 

das Herkunftsland der Gäste mit ständigem 

Wohnsitz im Ausland und außerdem jährlich am 

1. April die ständig oder zeitweise verfüg­

baren Zi=er und Betten erfaßt. Auskunfts-­

pflichtig sind die Inhaber oder geschäftsfüh­

renden Personen von Betrieben des Beherbergungs­

gewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime und 

Pensionen), von Erholungs- und Ferienheimen, 

Heilstätten und Sanatorien, Ferienhäusern, 

Ferienwohnungen und Bungalows sowie von son­

stigen Unterkunftsstätten (z.B.Privatquartiere), 

in denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen 

Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird,, 

außerdem von Jugendherbergen und Kinderheimen, 

von Campingplätzen (nur April bis September). 

Die Beherbergungsstatistik wird in ausgewählten 

Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchgeführt. 

Umf&ng der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Geiletz ist die 

Beherbergungsstatistik in solchen Gemeinden 

durcl"lzu.:'ühren, in denen der ''Fremdenverkehr 

beeondere :Bedeutung" hat.Hierm,cli ist verein­

bart worden,daß ab April 19'?1 nur die Gemein­

den in die Erhebung einbezogen iveru en, :iie im 

Jahr jeweils 5 000 und mehr Übernachtungen 

(zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß der 

Berichtskreie jeweils 5 Jahre ko,wtant bleibt 

(z.Z.Stand April 1971), um diA region~le und 
zeitliche Vergleichbarkeit weitgehen:i zu 

sichern. 

Durch Verwaltungsreformen sind allerdir•gs 

Eingemeindungen und Gemeindezusammenschlüsse 

erfolgt, dio den Berichtskreis etvms verän­

dert haben, so daß manche Vergleiche nur mit 

gewissen Einschränkungen möglich sind. In 

jüngster Zeit habe~ sich in einigen Ländern 

aber die Berichtskreise so stark verändert, 

daß Vorjahresvergleiche und die Bettenaus­
nutzung nicht für alle Ergebnisgliederungen 

errechnet werden können; z.T. lagen Ver­

gleichszahlen nach dem neuen Gebietsstand 

nicht vor. Die Berechnung von Veränderungs­

raten mußte deshalb auf die Ergebnisee be­

schränkt werden, deren zeitliche Vergleich­

barkeit durch die Gebietsstandsänderungen 

nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt 

worden ist. 

Sobald der Anschluß an vergleichbare Vorjah­

resergebnisse gewonnen sein wird, werden wir 
die ursprüngliche Form der Berichterstattung 
wieder aufnehmen. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Ankünfte von Gästen in einer Beher­

bergungsstätte innerhalb eines Berichtszeit­

raumes. 

Übernachtungen: Übernachtungen von Gästen, die 

innerhalb eines Berichtszeitraumes ankamen, 

und von Gästen, die aus dem vorherigen Be­

richtszeitraum noch anwesend waren. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer 

von höchstens zwei Monaten in einer Beherber­

gungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten 

und Sanatorien 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rech­

nerische Wert (Übernachtungen zu Ankünften) 

stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
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der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar; 

sie kann, insbesondere in Orten mit Heilstät­

ten und Sanatorien, höher sein als die Ka­

lendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Rechnerischer Wert, ermit­

telt aus der Anzahl der Übernachtungen in der 

Berichtszeit in Prozent des Produkts aus An­
zahl der Betten am 1.4. mal Kalendertage der 

Berichtszeit. Diese Ziffer kann über 100 % 
liegen, wenn nach dem Stichtag der Kapazitäts­

erhebung (1.4.) zusätzliche Betten angeboten 

und belegt werden (s. auch Fachserie F, Reihe 

8/II "Beherbergungskapazität"). 

Veränderungen: Veränderungen werden nach den 

absoluten Angaben errechnet. 



Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden· 
nach Großstädten, Heilbädern, Seebädern, Luft­
kurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholungs­
orte bzw. Berichtsgemeinden mit einer durch­
schnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 

5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach 
Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige 
Wohnsitz, nicht die Staatsangehörigkeit 
(Nationalität), maßgebend. 

Fremdenh. u. Pension. 

Beherb.Gewerbe zus. 

Erholungs-, Ferienh. 

Heilst. u. Sanatorien 

Ferienh~, Ferienwahn. 

Nicht aufgeteilt 

Abkürzungen 

I Inländer 

A = Ausländer 

Z = Zusammen 

= Fremdenheime und Pensionen 

= Betriebe des Beherbergungsgewerbes 

= Erholungs- und Ferienheime 

= Heilstätten und Sanatorien 

= Ferienhäuser, Ferienwohnungen (Appartementhäuser und 
Bungalows) 

= Nach Betriebsarten nicht aufgeteilt bzw. nicht nach 
Inländern und Ausländern unterteilt. 

Zeichenerklärung 

- bzw. leeres Feld nichts vorhanden 

X 

+ oder -

kein Nachweis vorhanden 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

aus technischen Gründen werden in den 
Tabellen 2, 4 und 5 nur die Minusverände­
rungen (- jeweils hinter der Zahl) gekenn­
zeichnet, andernfalls liegt eine Zunahme (+) 

vor; bei Veränderungsraten von 1 000 und mehr 
Prozent wird das Zeichen*** an Stelle des 
rechnerischen Wertes eingesetzt. 
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T a b e 1 1 e n t e i 1 



Ankünfte, Obernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Ländern 

April 1976 Januar-April 1976 

In- Ankünfte llbernachtungen Ankünfte llbernachtungen 

Ge- länd. Verän- Veriin- Aus- Verän- Verän- Aus-
imein- derung derung Aufent- nutzung derung derung Aufent- nutzung 

Land den Aus ins- gegen- ins- gegen- halte- der ins- gegen- ins- gegen- halte- der 
länd. gesamt über1) gesamt über1 dauer Betten- gesamt über1) ges11J11t über1 dauer Betten-

Zus. 
April A~&~k 

lcapa- kTan.-Apr. Jan.-Ap:r kapa-
1Q?S zität 1Q?s· 1975 zität 

;---
% Anzahl % Tage % Anzahl % Anzahl % Tage % Anzahl Anzahl 

Schleswig- 159 I 189 006 + 45,5 1 075 406 + 61,0 5,7 415 337 - 1,8 2 050 419 - 2,1 4,9 
Holstein A 18 166 + 13,9 35 922 + 30,4 2,0 43 120 - 6,6 90 575 + 5,2 2,1 . 

z 207 172 + 42,0 1 111 328 + 59,8 5,4 15,1 458 457 - 2,3 2 140 994 - 1,8 4,7 7,2 

H11J11burg 1 I 78 033 + 8,1 149 471 + 5,8 1,9 277 787 + 7,5 521 350 + 7,2 1,9 
A 33 788 + 1,9 64 468 + 4,0 1,9 106 714 + 1,7 203 042 + 1,0 1,9 
z 111 821 + 6,2 213 939 + 5,2 1,9 43,8 384 501 + 5,8 724 392 + 5,4 1,9 36,8 

Nieder- 213 I ~86 733 + 15,7 1 740 475 + 23,4 4,5 1 146 577 + 4,5 4 512 390 - o,8 3,9 
sachsen A 37 099 + 5,9 81 203 + 12,8 2,2 91 117 + 4,5 204 017 + 7,0 2,2 . 

z 423 832 + 14,8 1 821 678 + 22,9 4,3 27,9 1 237 694 + 4,5 4 716 407 - 0,5 3,8 17,9 

Bremen 2 I 22 560 - 15,5 41 927 - 15,4 1,9 82 201 - 10,4 157 180 - 11,1 1,9 
A 8 126 + 40,9 16 909 + 41,3 2,1 . 21 477 + 18,4 46 517 + 12,2 2,2 
z 30 686 - 5,4 58 836 - 4,4 1,9 46,6 103 678 - 5,6 203 697 - 6,6 2,0 40,0 

Nordrhein- 307 I 491 345 - 2,5 1 963 570 - 1,7 4,0 . 1 762 215 - 0,2 6 372 862 - 6,3 3,6 
Westfalen A 81 741 + 4,5 169 799 + 2,9 2,1 276 518 + 2,8 596 270 + 4,3 2,2 

z 573 086 - 1,6 2 133 369 - 1,4 3,7 35,4 2 038 733 + 0,2 6 969 132 - 5,5 3,4 28,7 

Hessen 318 I 331 122 + 6,7 1 728 826 + 6,4 5,2 . 1 084 061 + 0,8 5 254 780 - 4,1 4,8 
A 78 620 + 9,8 144 894 + 4,4 1,8 . 263 580 + 5,2 506 850 + o,8 1,9 
z 409 742 + 7,3 1 873 720 + 6,2 4,6 34,1 1 347 641 + 1,6 5 761 630 - 3,7 4,3 26,0 

Rheinland- 288 I 217 292 + 14, 1 849 381 + 10,7 3,9 . 585 537 + 4,3 2 265 087 - 1,5 3,9 
Pfalz A 45 985 + 40,4 118 014 + 57,8 2,6 96 138 + 13,7 238 512 + 23,9 2,5 . 

z 263 277 + 18,0 967 395 + 14,9 3,7 28,2 681 675 + 5,6 2 503 599 + 0,5 3,7 18,1 

Baden- 467 I 549 991 + 18,9 2 585 388 + 11,8 4,7 . 1 672 714 + 3,0 7 811 963 - 4,4 4,7 
Württemberg A 88 380 + 18,3 178 083 + 20,2 2,0 258 160 + 9,2 548 050 + 5,8 2,1 

z 638 371 + 18,8 2 763 471 + 12,3 4,3 29,3 1 930 874 + 3,8 8 360 013 - 3,8 4,3 22,0 

Ba;yern 658 I 765 262 + 19,0 3 659 508 + 17,0 4,8 . 2 542 537 + 5,3 12 714 280 + 0,5 5,0 
A 120 002 + 19,2 239 197 + 11,4 2,0 397 110 + 13,8 867 209 + 9,6 2,2 
z 885 264 + 19,0 3 898 705 + 16,6 4,4 24,1 2 939 647 + 6,4 13 581 489 + 1,0 4,6 20,8 

Saarland 29 I 22 240 + 2,3 70 225 - 0,4 3,2 . 77 232 + 4,0 222 806 - 1,5 2,9 
A 3 321 + 9,6 6 556 + 14,4 2,0 . 11 306 + 13,6 23 763 + 32,2 2,1 
z 25 561 + 3,2 76 781 + 0,7 3,0 29,2 88 538 + 5,1 246 569 + 1,0 2,8 23,3 

Berlin 1 I 75 684 + 6,3 219 788 + 16,5 2,9 247 034 + 2,9 682 373 + 4,5 2,8 
(West) A 16 768 + 11,1 49 136 + 17,7 2,9 51 437 + 1,9 155 164 + 7,2 3,0 . 

z 92 452 + 7,1 268 924 + 16,7 2,9 60,5 298 471 + 2,7 837 537 + 5,0 2,8 46,7 

Bundes- 2 443 I 3 129 268 + 13,2 14 083 965 + 14,0 4,5 9 893 232 + 2,8 42 565 490 - 2,4 4,3 
gebiet A 531 996 + 14,2 1 104 181 + 14,8 2,1 1 616 677 + 7,3 3 479 969 + 6,8 2,2 

z 3 661 264 + 13,4 15 188 146 + 14,1 4,1 27,2 11 509 909 + 3,4 46 045 459 - 1,7 4,0 20,5 

1) Siehe Einführung, Umfang der Erhebung, s. s. 
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2. AnkUnfte, Obernachtungen, Aufenthaltedauer der Ga'..ste urtd Au.snutzung der Bettenkapazität 1n den Gemeindegruppen nach fü,,tnebearten 

Anr1l 1970 Januar - Anril 1a7f, 

GemPindegruppi, Ankünfte 11bernaehtun .. 1 AnkUnfte 11 bernaebtun en 
1 ----

Bf1trieb8&rt tufent Betten- A.ufent- Betten-

Insgesamt Insgesamt An- 1 halte aus- Insgesamt Insgesamt An-1)1 halti,-i aus-

(I • Inländer, A • Ausländer, 
teil 

I 
dauer nutzun@ teil 1 dauer I nu toun! 

Z • Zuaa•••n) i 
j 

an:la.t11 "' Ta•e .. i:\.n~a.h ,., ', Ta.-e l 'II, 

GROS~STA~DTE 2l 

HOTEL.S 1 489 721 e84 042 69,6 1•8 1 909 941 3 413 977 71,6 1,q 

A ~12 394 385 805 30,4 1,e 720 815 1 353 %1 2.P t4 1,9 

;: 702 115 l 269 847 100,0 1,8 42,3 2 630 756 4 767 938 1co,o 1,s 39,4 

HOTEI.S GARNIS l 213 057 444 138 77,0 2,1 797 5H 1 676 830 7~,2 2 ,1 

" 64 695 133 034 23,0 2,1 211 970 468 039 21, R 2,? 

z ,77 752 577 172 100,0 2,1 42,1 1 009 484 2 11;<, 869 t',O ,O 2 ,1 58,Q; 

ijASTnO~FE I 53 !!46 123 522 88,3 2•3 190 395 456 484 A9,() 2•4 
6 843 16 415 11, 7 2•4 20 782 56 280 11, 0 2,7 

L 60 t,89 139 937 100,0 2•3 27,9 211 177 512 764 1no,o 2,4 25,!. 

FRE"1uE,iH, U, PENSION! 72 b39 .!00 098 81,6 2,7 250 934 683 067 81,l 2,1 
A 16 108 45 168 18,4 2•8 57 861 159 098 1!*,9 2,1 

L 88 947 c45 266 100,0 2•8 43,9 308 795 842 165 100 ,O 2,1 37,4 

c!EHERB• ~EWEf\bE ZUS,I b29 „63 1 651 800 74,0 2,0 3 14B 7B<. 6 2M 358 "1S,4 2,0 
300 040 580 422 26,0 1•9 1 011 428 2 037 378 ~1+,6 2,0 

1. 1 129 503 2 232 222 too,o 2,0 41,1 4 160 212 8 267 736 1no,n ~.o 37,7 

EfirlOI.UNGS-FERIENH, I 2 197 6 849 94,9 3•1 6 153 16 952 96,2 2,B 
A 148, 371 5, 1 2•5 230 665 3,8 2•9 

z 2 345 7 220 100,0 3•1 38,6 6 383 17 617 1no,o 2,A 23,4 

HEIL.ST,U, SANATORIENI 798 25 047 99,8 31,4 3 215 87 570 qq,9 27,2 
A 2 58 o,2 29•0 3 85 0,1 2P,3 

z t<OO 25 105 100,0 ,H,4 91,4 3 ~18 87 655 100,0 27,2 79, 1 

FERIEt,,H, FERIENwOHN,I 125 1 144 89,4 9•2 253 3 200 A7,7 12 ,6 
A 111 136 10,6 1,2 337 449 12,3 1,3 
z 236 1 280 100,0 5,4 92,8 590 3 649 1no ,o 6,2 65,6 

6EHERB ,BETRIEBE ZUS,I 832 583 1 684 840 74,4 2,0 3 158 405 6 338 080 75,7 2,0 
A 300 301 !>80 9B7 25,6 1•9 1 011 998 2 038 577 24•3 2,0 
z 1 132 8M 2 265 827 100,0 2,0 41•3 4 170 403 8 376 657 100, 0 2,0 37,9 

NICHT AUFGETEIL. T 3) I 15 443 28 575 67,3 1•9 52 678 95 769 73,4 1,e 
A 8 074 13 866 32,7 1•7 19 563 34 778 26•6 1,8 
z 23 517 42 441 100,0 1•8 41•0 72 241 130 547 1no,o 1,e 31,3 

lt.SGESA~,T l 848 026 1 713 415 74,2 2,0 3 211 083 6 1133 8119 75,6 2, 0 
A 308 375 594 853 25,8 l •9 1 031 561 2 073 355 24,4 2,0 
z 1 156 401 2 308 268 100,0 2,0 111, 3 4 242 644 8 507 2011 100,0 2,0 37,A 

rlEIL.tlAEuER 

HOTEI.S l 172 366 744 894 93,7 4•3 534 188 2 276 993 94, 1 4,3 
A 21 &59 50 440 6,3 2•3 58 538 143 4110 5,9 2,5 

z 194 225 795 33<, 100,0 4•1 35•1 592 726 2 420 433 1no,o 4,1 26,5 

HOTEI.S GARNIS l 39 206 i17 130 96,1 5•5 104 558 576 463 95,6 5,5 
A 3 b37 B 830 3,9 2•4 10 454 26 679 4,4 2,6 

z 42 843 225 960 100,0 5•3 32,2 115 012 603 1112 1no,o 5,2 21,3 

GASTHOEFE l 42 396 175 740 95,7 4•1 11<. 129 515 799 q5,A Jl,5 
A 3 124 7 978 11,3 2•6 7 934 22 547 4•2 2,~ 

z 45 520 183 718 100,0 4•0 21,1 122 063 53A 346 1no, o 4,4 15,4 

FREMUEilH, U, PE,,SIONI 75 999 878 955 99,0 11•6 216 896 2 624 704 98,8 12,1 

A 1 894 8 974 1,0 4•7 6 419 32 388 1,2 s,o 
l 77 893 887 929 100,0 11•4 32,3 223 315 2 657 092 1nc,o 11,q 23,q 

dEHERB, GEWERBE ZUS,I 329 967 2 016 719 96,11 6•1 969 771 5 993 959 %•II 6•2 
A 30 514 76 222 3,6 2•5 83 345 225 054 3,6 2,7 

" 360 1181 2 092 941 i00,0 5•8 31•8 1 053 116 6 219 013 100,0 S,9 23,4 

ERHOL.UNGS-FERIENH, I 39 954 450 057 99,5 11•3 H5 129 1 468 329 98,9 1n, 1 

A 353 2 291 o,5 6•5 2 131 16 156 1,1 7,6 

z 40 307 452 348 100,0 11,2 52,5 147 260 1 484 485 100,0 1n,1 42,7 

HEIi.ST ,U, SANATORIEN! 70 958 1 951 003 99,7 l7•5 264 472 7 027 150 99,7 26•6 
A 587 6 577 o,3 11•2 1 966 23 157 o,3 11 •ß 

z 71 5115 1 957 580 100,0 27•11 76,3 266 438 7 050 307 100,n 26,5 68•2 

FERIC:NH, FERIENIIOHN, I 17 :,80 171 211 95,3 9•7 48 929 1135 812 %,7 e,9 
A 1 291 8 368 4,7 6•5 2 433 14 718 3,3 6,0 

z 18 871 179 579 100,0 9,5 32,6 51 362 450 530 100 ,o 20,3 

13EHEK6,BETRIEBE ZUS,l 458 459 4 588 990 98,0 10,0 1 428 301 111 925 250 9~,2 10,4 

A 32 745 93 458 2,0 2•9 89 875 279 085 1,8 3,1 

l 491 204 4 682 448 100,0 9•5 44,3 1 518 176 15 204 335 100 ,o 10,0 '3S,7 

PRl~AlQUARTlERE l 55 803 531 771 98,9 9•5 145 797 1 <,72 101 'IB,5 10,1 

A 929 6 080 1,1 6•5 3 231 22 592 1,5 7,0 

z 56 732 ;,37 851 100,0 9,5 18,4 149 028 1 494 693 100,0 10 ,o 12,6 

,dCHT AUFGETEILT 3) I 10 198 77 570 99,2 7•6 31 500 239 078 09,5 7•6 

A 255 65b o,8 2•6 571 1 260 o,s 2,2 

z 10 453 78 226 100,0 7,5 37,4 32 071 240 338 1no ,o 7,5 28,5 

INSGESAMT I 524 460 5 198 331 98,1 9•9 l 605 598 16 636 1129 98,2 10 ,4 

A 33 929 100 194 1,9 3•0 93 677 302 937 1,8 3,2 

' 558 389 5 ,98 525 100,0 9•5 38•7 1 699 275 16 939 366 1no,o 10 ,o 30,6 

FUSSNOTEN SIEHE S. 12. 
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2. Ankünfte, Ub•rnachtung•n, Autenthaltadauer der Giste und Ausnutzung der Bettenkapa:zitit in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten 

•--" •nn• aa.uar • Apr1.1. ,rv 

Gemeindegruppe AnkUnfte uDernachtun1en Ankllntte ua1trnachtun en ----
B"tri11beart Autent Betten Aufent- Betten-

lnsgeaamt: Inageaamt t!:i, balts aus- Insseaamt In.esesamt t!~;,, halte- aue-
dauer nutZUDf! dauer nutzun.g 

(I • I11lind1r I A • Auall.ndtr, 
Z • Zuaaaa1n) 

a.n1an,1, ,. Ta„e " Anzan j, Ta•e .. 
SEEBAEDER 

HOTEL.S I 16 U23 51 973 97,5 3•2 38 848 102 338 96,6 2,6 
A 584 1 325 2,5 2•3 1 602 3 550 3,4 2,2 
z 16 607 53 298 100,0 3•2 22,1 40 450 105 888 100 ,o 2,6 11,2 

HOTEL.S GARNIS 1 2 &32 9 377 97,7 3•6 6 839 18 336 93,1 2,1 
A 33 220 2,3 6•7 194 1 360 6,9 7,0 
z 2 &65 9 597 100 ,o 3•& 21,2 7 033 19 696 100,0 2,8 10,? 

GASTHOEFE I 718 3 113 99,7 4•3 1 231 4 588 98,6 3,7 
A 3 8 0,3 2•7 22 65 1,4 3,0 
l 721 3 121 100, 0 4,3 13,0 1 253 4 653 100 ,o 3,7 4,P 

FREMOENH. u. PENSION! 9 855 87 427 99,9 8•9 12 388 105 659 99,8 e,5 
A 21 122 0,1 5•8 36 188 0,2 5,2 
z 9 876 87 549 100 ,o 8•9 15,9 12 424 105 8117 100,0 8,5 'l,P 

BEHERB • GEWERBE zus.1 29 228 151 890 98,9 5•2 59 306 230 921 97,8 3,9 
A o'11 1 675 1,1 2,6 1 854 5 163 2,2 2,e 
z 29 869 153 565 100 ,o 5•1 18,0 61 160 236 084 100,0 3,9 6•9 

ERHOL.UNGS~FER !ENH • 1 7 820 103 237 100 ,o 13•2 12 856 163 020 99,9 12,7 
A 1 10 o,o 10 ,o 6 122 0,1 20,3 
z 7 821 103 247 100 ,o 13•2 53,3 12 862 163 142 100,0 12,7 20,9 

HEILST .u. SANATORIEN! 278 7 254 100,0 26,1 8'+4 24 '+04 100,0 28,9 
A o,o o,o 
z 278 7 254 100,0 26•1 70•9 844 24 404 100,0 2A,9 59,1 

FERIENHo FERIEN~OHN. I 7 936 94 327 99,9 11•9 9 837 112 348 99,9 11'4 
A 13 95 0 ,1 7•3 14 117 0 ,1 a,4 
z 7 949 94 422 100,0 11•9 25,7 9 851 112 465 100,0 11,4 7•6 

BE HERB• BETRIEBE zus.I 45 262 356 708 99,5 7•9 82 8'+3 530 693 99,0 6,4 
A 655 1 780 o,s 2•7 1 874 5 402 1,0 2,9 
z 45 917 356 488 100 ,o 1,6 2s,1 64 717 536 095 100,0 6,3 9,3 

PRIVATQUARTIERE 1 12 984 101 608 100,0 7•8 16 416 127 246 100,0 7,8 
A 9 28 o,o 3•1 9 28 0 ,o 3,1 
z 12 993 101 636 100 ,O 7•8 11•3 16 425 127 274 100,0 7,7 3,5 

r.ICHT AUFGETEILT 3) I 113 354 812 422 99,5 7•2 192 810 1 335 038 g9,3 6•9 
A 1 941 4 200 o,5 2,2 4 511 9 866 0,7 2,2 
z 115 295 816 622 100,0 7•1 14,4 197 321 1 344 904 100,0 6•8 5,9 

INSGESAMT I 171 600 1 270 738 99,5 7•4 292 069 1 992 977 99,2 6•8 
A 2 &05 6 008 o,s 2•3 6 394 15 296 o,e 2,4 
z 174 205 1 276 746 100,0 7•3 16,0 298 '+63 2 008 273 100,0 6,7 6,2 

LUFTKURORTE 

HOTEL.S I 112 670 417 609 94,3 3,7 345 413 1 367 886 94,9 4,0 
A 10 901 25 043 5,7 2•3 30 430 72 769 5,1 2,4 
z 123 571 442 652 100 ,o 3•6 32,7 375 843 1 440 655 100,0 3,8 26,3 

HOTEL.S &ARNIS I 1'+ 720 60 226 95,9 4•1 38 945 192 429 97,0 4,9 
A 1 275 2 586 4,1 2,0 2 732 6 008 3,0 2,2 
z 15 995 62 812 100,0 3•9 22,8 41 677 198 437 100,0 4,8 17•8 

GASTHOEFE I 55 011 222 663 96,4 4•0 156 301 658 438 95,4 4,2 
A 3 157 8 282 3,6 2•6 8 630 31 753 4,6 3,7 
z 58 168 230 945 100,0 4•0 19•3 16'+ 931 690 191 100,0 4,2 14,3 

FREMDENH, U. PENSIONl 33 461 244 184 98,4 7•3 98 121 836 470 98,1 8,5 
A 1 002 3 956 1,6 3•9 3 159 15 896 1,9 s,o 
z 34 463 248 140 100 ,o 7•2 22,1 101 280 852 366 100,0 8,4 18,9 

dEHEIIB • GEWERBE zus.1 215 862 944 682 96,0 4•4 638 780 3 055 223 96,0 4,8 
A 16 335 39 867 4,0 2•4 44 951 126 426 4,0 2,8 
z 232 197 984 549 100,0 4•2 24•9 683 731 3 181 649 100,0 4•7 20,0 

ERHOL.UN6S•FER I ENH • 1 32 320 256 392 99,3 7•9 115 733 786 866 98,9 6,8 
A 317 1 909 o,7 6•0 1 161 8 914 1,1 1,1 
z 32 637 258 301 100,0 7•9 47,7 116 894 795 780 100 ,o 6,8 36,5 

HElL.ST.U. SANATOR1EN1 6 381 180 367 99,5 28•3 23 459 654 050 99,6 27,9 
A 78 962 0,5 12•3 190 2 397 0,4 12,6 
z 6 459 181 329 100 ,o 28•1 74,7 23 649 656 447 100,0 27,8 67•0 

FERlENHo FERlENWOHNol 12 513 1!52 866 95,'1 12•2 34 801 425 013 95,6 12,2 
A 841 7 391 4,6 8•8 2 303 19 379 4,4 1',4 
z 13 354 160 257 100,0 12,0 30,5 37 104 444 392 100,0 12,0 21,0 

BEHERB ol>ETRIEBE zus.1 267 076 1 534 307 96,8 5•7 812 773 4 921 152 96,9 6,1 

" 17 571 50 129 3,,! 2•9 48 605 157 116 3, 1 3,2 
J. 284 647 1 584 436 100,0 5•6 30•1 861 378 5 078 268 100,0 5,9 23,9 

PRlVATlil~ARTIERE I 54 981 383 503 98,2 7•0 157 249 1 333 073 97,3 8,5 
A 978 7 092 1,8 7•3 3 471 36 831 2,7 10 •6 
z 55 959 390 595 100,0 7•0 11,0 160 720 1 369 904 100,0 A,5 9,6 

NICHT AUFGETEIL. T 3) 1 7 b66 42 581 83,5 5•6 19 326 106 309 83,2 5,5 ... 2 180 8 1105 16,5 3•9 5 762 21 451 16•8 3,7 
z 9 846 50 986 100 ,O 5•2 13,2 25 088 127 760 100,0 5,1 8,2 

INSGE:SAMT I 329 723 1 960 391 96,8 5•9 989 348 6 360 53'+ 96,7 6,4 
A 20 729 65 626 3,2 3,2 57 838 215 398 3,:, 3,7 
z 350 4!52 2 026 017 100,0 5,e 22,1 1 047 186 6 575 932 100,0 6,3 17,8 

FUSSNOTEN SIEHE S. 12. 
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2. AnkUntte, Ubernachtungen, Autenthaltedauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten 

apr1.1 1'1 ·o uanuar - Anr1.i. 1.,- ,v 

GemPindegruppe Ankünfte uberna.ehtun en AnkUnfte Ubernacbtu1u en 1 ----
IAufent 

' 
Bf'triflhsart Betten- 1 Aufent- Betten„ 

Insgesamt Insgesamt An- 11 hal to aus- Insgeaamt Insgesamt t:r~ 1 , 
halte- aue-

teil dauer nutzun@ dauer nutzung 
(I • Inländer, A • Auelinder, 

Z • Zu.•••••n) 
.1:!.n&ani ;, 1 Ta.-:e .,., anzan ;, Taa:e .,., 

t:RHOLUNbSORTE 

HOTELS l 84 035 ,47 423 93,1 2•9 262 107 749 005 q4,5 2,9 
A 7 322 18 412 6,9 2•5 19 139 43 909 5,5 2,3 
z 91 357 265 835 100,0 2,9 29,2 281 246 792 914 100,0 2,8 21,6 

HOTELS GARNIS I 8 375 26 057 94,5 3• 1 25 923 72 520 94,~ 2,A 
A t,21 1 509 5,5 2•4 1 567 3 968 5,2 2,s 
l 8 99b 27 566 100,0 3• 1 22,6 27 490 76 488 100,0 2,8 15,6 

~ASTHOEFE l 89 027 343 110 97,1 3•9 236 226 851 712 97,1 3,6 
A 3 775 10 192 2,9 2•7 9 097 25 417 2,9 2,8 
z 92 802 353 302 100,0 3•8 18,5 245 323 877 129 100,0 3,6 11,4 

FREMi,,ENh, U, PEr-.SIONI 31 761 210 249 98,8 6•6 81 611 52g 468 98,5 6,5 
A 657 2 557 1,2 3,9 1 782 7 817 1,5 4,4 
z 32 418 212 806 100,0 6•6 20,1 83 393 537 285 100 ,o 6,4 12,6 

6E.HEKB, GEWERBE ZUS,l 213 198 026 839 96,2 3,9 605 867 2 202 705 96,4 3,6 
A 12 375 32 670 3,8 2•6 31 585 81 111 3,6 2,6 
z 225 573 859 509 100,0 3,8 21,s 637 452 2 283 816 100,0 3,6 14,2 

ERHOL.UNGS-FEKIENH, I 32 567 252 605 q9,q. 7•8 127 876 782 728 99,3 6•1 
A i76 1 437 0,6 5,2 636 5 490 0,7 8•6 
z 32 843 254 042 100,0 7,7 48,6 128 512 788 218 100 ,o 6,1 37,4 

HEIL.ST,U, SANATORIEN! 6 075 193 037 99,5 31,8 20 356 66'1 814' 99,5 32,7 
A 64 1 057 0,5 16,5 258 3 099 o,s 12,0 
z 6 139 194 094 100 ,o 31,6 80,o 20 614 667 913 100 ,o 32,4 68,2 

FERIENH, FERIEN•OHN,I 8 940 96 065 90,5 10,7 22 614 197 28'1 92,8 e,1 
A 1 002 10 134 9,5 10,1 1 724 15 253 7,2 8,8 
z 9 942 106 199 100 ,O 10•7 26,9 24 338 212 537 100 ,o 8,7 13,3 

dEHEKB,llETRIEBE ZUS,I 260 780 1 368 546 96,8 5•2 776 713 3 847 531 97,3 5,0 
A 13 717 45 298 3,2 3,3 34 203 104 953 2,7 3,1 
z 274 497 1 413 844 100,0 5,2 27•4 810 916 3 952 484 100,0 4,9 19,0 

PRnATGUARTIERE I 48 751 356 364 97,0 7•3 113 272 893 312 96,11 7,9 
A 1 364 11 176 3,0 8•2 3 1125 33 532 3,6 9,8 
z 50 115 367 540 100 ,o 7•3 9,5 116 697 926 844 100 ,o 7,9 5,9 

1HCHT AUFGETEIL. T 3) I 12 182 58 690 96,0 4•8 22 961 101 204 95,4 4,11 
A 1 889 2 450 4,0 1•3 3 518 4 882 4,6 1'4 
z 14 071 61 140 100,0 4,3 7,7 26 479 106 086 100 ,o 4,0 3,3 

lNSiESAMT I 321 713 1 783 600 96,8 5•5 912 9116 4 8112 047' 97,1 5,3 
A 16 970 58 924 3,2 3•5 41 146 143 367. 2,9 3,5 
z 338 683 1 842 524 100,0 5,4 18,8 9511 092 4 985 414 100,0 5,2 12•6 

SONSTIGE GEMEINDEN 

HOTELS l 501 410 834 015 82,8 1,7 1 613 933 2 626 240 85,6 1,6 
A 102 075 173 355 17,2 l •7 261 907 441 339 14,4 1,7 
l 603 485 l 007 370 100,0 1•7 30,6 1 87!5 840 3 067 579 100 ,o 1,6 23,1 

HOTELS GARNIS I 83 276 159 449 87,6 1•9 271 961 502 882 87,5 1•8 
A 12 287 22 559 12,4 1•8 36 537 72 006 12,5 2,0 
z 95 563 182 008 100,0 1•9 31,2 308 498 574 888 100 ,o 1•9 24,4 

GASTHOEFE l .!03 798 414 063 90,9 2,0 599 8811 1 205 004 91,2 2,0 
A 21 911 41 549 9,1 1•9 58 661 116579 8,8 2,0 
z 225 709 „55 612 100,0 2,0 19•4 658 !545 1 321 583 100,0 2,0 13,9 

FREM~ENH, U, PEr-.SIONl 28 145 103 221 94,0 3•7 76 539 262 257 93,4 3,4 
A 2 403 6 615 6,0 2,8 6 202 18 592 6,6 3,0 
z 30 5118 109 836 100,0 3•6 24•7 82 741 280 849 100,0 3,4 15,6 

6EHERB, GEWERBE ZUS,I 816 629 1 510 748 86,1 1•8 2 !562 317 4 596 383 87,6 1,8 
A 138 676 244 078 13,9 1,8 363 307 648 516 12,4 1,8 
l 955 305 1 754 826 100,0 1•8 26,3 2 925 624 5 24'1 899 100,0 1,e 19,5 

E:RHOLUNGS-FERI ENH, I 36 663 233 055 98,1 6•3 11!5 861 559 986 98,3 4,8 
A 693 4 432 1,9 6•4 1 112 9 396 1,1 8,4 
z 37 556 237 487 100 ,o 6•3 57,9 116 973 569 382 100,0 4,9 34,4 

HEIL.ST,U, SANATORIENI 4 359 124 741 99,3 28•6 15 947 478 039 99,3 30,0 
A 102 844 0,1 8•3 303 3 481 0,7 11,5 
z 4 461 125 585 100,0 28•2 82•0 16 250 481 520' 100,0 29,6 77,9 

FERIO:NH, FERIENwOHN, l 6 267 46 560 83,4 7•4 19 109 ' 129 328 85,0 6,8 
A 1 942 9 270 16,6 4•8 4 978 22 775 15,0 4,6 
z 8 209 55 830 100 ,o 6•8 19,9 24 087 152 103 100 ,o 6,3 13,5 

BEHERB,BETRIEBE: ZUS,! 664 118 1 915 104 88,1 2,2 2 713 234 5 763 736 89,q. 2, 1 
A 141 413 258 624 11,9 1•8 369 700 684 168 10,6 1•9 
z 1 005 531 2 173 728 100,0 2,2 28•9 3 082 934 6 447 904 100,0 2,1 21,3 

PRIVATQUARTIERE I 39 465 186 818 93,2 4•7 72 892 362 897 93,0 s,o 
A 4 148 13 607 6,8 3,3 7 166 27 110 7,0 3,8 
z 43 613 ~00 425 100,0 4•6 11,3 80 058 390 007 100,0 4,9 5,4 

NICHT AUFGETEII.. T }) I 30 163 55 568 89,8 1,8 96 062 173 021 90,4 1,e 
A 3 827 6 345 10,2 1•7 9 195 18 338 9,6 2,0 
z 33 990 61 913 100,0 1•8 29•5 105 257 191 359 100,0 1,8 22•6 

INSGC:SA~,T I 933 74b 2 157 490 88,6 2•3 2 882 188 6 299 654 89,6 2,2 
A 149 388 ~78 576 11,4 1,9 386 061 729 616 10,~ 1,9 
l 1 083 134 2 436 066 100,0 2,2 25,6 3 268 249 7 029 270 100,0 2,2 18,3 

FUSSNOTEN SIEHE S. 12. 
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2. AnkUnfte, Ubernacb.tungen, Aufentbaltadauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten 

A:nr1 1,-v uanuar - ADrl. 1076 

Oemf'indegruppe Ankünfte Ubernachtun en Ankünfte "bernachtun en 

----
Bf'trittbeart A.utent Betten- Aufent-

Inagesamt t!r~ 1 
halte aua- Inageaamt Insgesamt t!r~1 

hal ta-
Inagaaamt dauer nutzunf dauer 

(I • In.linder, A • Ausländer, 
Z • Zt.laaamen) 

- Ansan,&. " Ta•e -q; Anzan -..- Taire 

INSGt::SAl<T -
rlOTEI..S I 1 376 225 3 179 956 82,9 2•3 4 704 430 10 536 439 83,7 2,2 

A ~55 135 b54 380 17,1 1,8 1 092 „31 2 058 9M 16,3 1,9 
z 1 731 360 3 83„ 336 100 ,O 2,2 34•7 5 796 861 12 595 407 100 ,o 2,2 

HOTEI..S GARNI~ 1 361 i66 916 377 84,4 2,5 1 2'15 7„0 3 03Q 460 84,0 2,4 
A 82 548 168 738 15,6 2,0 263 „54 576 060 16,0 2,2 
z „43 81„ 1 085 115 100 ,0 2, .. 35•0 1 509 194 3 617 520 100,0 2,4 

GASTHOEFE I 4 .... 796 1 282 211 93,8 2•9 1 298 166 3 692 025 93,6 2,e 
A 38 613 B" .. 2 .. 6,2 2•2 105 126 252 641 6,4 ~,4 
z „83 609 1 366 635 100,0 2,e 19•9 1 403 292 3 944 666 100,0 2,8 

FREMI.IENH, U, PENSION! 252 060 1 72„ 13„ 96,2 6•8 736 489 5 041 625 95,6 ~.e 
A 22 085 67 392 3,8 3•1 75 „59 233 979 4,4 3,1 
z 274 145 1 791 526 100 ,O 6•5 27,6 811 948 5 275 604 100,0 6,5 

SEHERB, GEWERBE ZUS,! 2 43'1 347 7 102 676 87,9 2,9 7 984 825 22 309 549 A7,7 ?,8 
A 498 581 97„ 934 12, 1 2,0 1 536 470 3 123 648 12,3 2,0 
l 2 932 928 8 077 612 100, 0 2,8 29,4 9 521 295 25 433 197 100,0 2,7 

ERHOI..UNGS-FERIENH, I 151 721 1 302 195 99,2 8•6 523 608 3 777 881 98,9 7,? 
A 1 788 10 450 0,8 5,8 5 276 40 743 1,1 7,7 
z 153 509 1 312 645 100,0 8,6 51,5 528 884 3 818 624 100 ,O 7,2 

HEil..l:iT ,U, SANATORIEN! 88 849 2 481 4'19 99,6 27•9 328 293 8 936 027 99,6 27•2 
A 833 9 498 0,4 11•4 2 720 32 219 0 ,4 11,8 
z 89 682 2 490 947 100,0 27•8 76•9 331 013 8 96A 246 1no,o 27•1 

FERIENH, FERIENWOHN,I 53 361 562 173 94,1 10,5 135 543 1 302 985 94,7 9,6 
A 5 200 35 394 5,9 6•8 11 789 72 691 5,3 6,2 
z 58 561 597 567 100,0 10,2 28,2 147 332 1 375 676 100,0 q,3 

BEHEHB,8ETRIE8E ZUS,I 2 728 278 11 '1'18 '195 91,7 4•2 8 972 269 36 326 442 91,7 '1,0 
A 506 '102 1 030 276 8,3 2,0 l 556 255 3 269 301 8,3 2,1 
Z 3 234 680 12 478 771 100,0 3,9 35,2 10 528 524 39 595 743 1no,o 3,8 

PRIVATQUARTIERE 1 211 98'1 1 560 064 97,6 7•4 505 626 4 188 629 97,2 8,3 
A 7 428 37 983 2,4 5,1 17 302 120 093 2,8 6,9 
z 219 1112 1 598 0'17 100,0 7•3 12,3 522 928 4 308 722 100,0 8,2 

NICHT AUFGETEII.. T 3) 1 189 006 1 075 '106 96,8 5•7 '115 337 2 050 '119 95,8 4,9 
A 18 166 35 922 3,2 2,0 43 120 90 575 4,2 2,1 
z 207 172 l 111 328 100 ,o 5,4 15, 1 „58 457 2 140 994 100 ,o 4•7 

INSGESAMT I 3 129 268 1'1 083 965 92,7 4•5 9 893 232 42 565 490 92,4 4,3 
A 531 996 1 104 181 7,3 2,1 1 616 677 3 479 969 7,6 :,,2: 
Z 3 661 264 15 188 1„6 100,0 4•1 27•2 11 509 909 46 045 459 100,0 4,0 

l) ANTEIL DER INLAENDER BZ\/, AUSLAENDER AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN BETRIEBSART. - 2) OHNE AAL-HEN, stADT, (HEILBAD) UND WILHELMSHAVEN (SEEBAD). - 3) ErlTHAELT NUR ANGABEN VON SCHLESWIG-HOLSTEIN, DA NACH BE­
TRIEBSARTEN IN DEN GEME!NDEGRUPPEN NICHT AUFGETEILT WIRD. 

3 Anktinfte und Ubernachtungen nach Gemeindegrößenklassen 

April 1976 Januar • April 1976 
Gemeindegri:SAenklaaeen mit ••• Ankünfte 1 Ubernach tungen Ankünfte 1 Ubernachtunwen 
bia unter ••• Einwohnern Insgesamt 1 Anteil Insgesamt 1 

(I • Inlüder, A • Auallinder, Z • Zusammen) -·- 1 " Anzahl 1 

UNTER 10 000 I 1 103 477 7 056 197 50, 1 2 964 380 19 570 090 
A 81 245 205 679 18,6 189 868 522 942 z 1 184 722 7 261 876 47,8 3 154 248 20 093 032 

10 000 - 20 000 I 474 223 2 709 741 19,2 1 428 644 8 328 604 
A 43 032 103 318 9,4 115 778 299 873 z 517 255 2 813 059 18,5 1 544 422 8 628 477 

20 000 - 50 000 I 437 484 1 790 248 12,7 1 419 534 5 685 755 
A 54 298 112 943 10,2 148 812 324 135 z 491 782 1 903 191 12,5 1 568 346 6 009 890 

50 000 - 100 000 I 251 307 773 104 5,5 818 705 2 394 075 
A 42 084 82 147 7,4 121 218 241 954 z 293 391 855 251 5,6 939 923 2 636 029 

100 000 - 200 000 I 186 760 339 829 2,4 661 488 1 205 746 
A 51 342 92 329 8,4 143 027 284 565 z 238 102 432 158 2,8 804 515 1 490 311 

200 000 - 500 000 I 173 098 367 193 2,6 652 154 1 347 095 
A 40 503 77 833 7,0 127 269 255 910 z 213 601 445 026 2, 9 779 423 1 603 005 

500 000 - 1 Mill. I 203 629 396 925 2,8 820 570 1 608 423 
A 89 500 165 654 15,0 333 900 647 325 z 293 129 562 579 3,7 1 154 470 2 255 748 

1 Mill. und mehr I 299 290 650 728 4,6 1 127 757 2 425 702 A 129 992 264 278 23,9 436 805 903 265 z 429 282 915 006 6,0 1 564 562 3 328 967 
INSGESAMT I 3 129 268 14 083 965 100,0 9 893 232 42 565 490 A 531 996 1 104 181 100,0 1 616 677 3 479 969 z 3 661 264 15 188 146 100,0 11 509 909 46 045 459 

-12 -

Betten-
aus-

nutzung 

'll, 

28,2 

25,q 

14,3 

20,2 

22•9 

37,1 

68,6 

16• 1 

27•7 

8,2 

7,2 

20,5 

Anteil 

" 
46,0 
15,0 
43,6 

19,6 
8,6 

18,7 
13,4 

9,3 
13, 1 

5,6 
7,0 
5,7 

2,8 
8,2 
3,2 

3,2 
7,4 
3,5 
3,8 

18,6 
4,9 

5,7 
26,0 
7,2 

100,0 
100,0 
100 0 



4. A.nkUnfte, Ubernaebtungen, Aufenthal tadauer der Gäste 1.ui.d Auenu tzung der Bettenkapaiti tit in den Betriebearte11 nach GröBenklaeeen •) 

At1ril 1'j·to Januar „ A'Dril ·~·10 

Betriebl!!lart AnkUntte ffbernachtU!Jl_eH j.nkUnrte "bernachtun en 
----

Grö&enklaeae \Aufent Betten- Autent- Betten-

Insgesamt lnagesamt An- 1 ) halte aus- Insgaeamt Insgeaamt t:~~,) bal te- au•-
teil I dauer nutzung dauer nutza.ng 

(I • In.linder, A • Aueländer, i Z • Zuauaen) -....... )" ! Ta•e 'II ,11.nz ... , 1• Ta,:e " 

1 - 9 BETTEN 1 8 094 18 153 9o,3 2,2 29 349 5~ 813 91,3 2,0 
A 1 1)06 1 955 9,7 1•9 2 680 5 639 8,7 2,1 
2 9 100 20 108 100,0 2,2 21,4 32 029 64 452 1no ,0 2,0 11,n 

10 - 19 BETTEN l 101 d81 209 397 91,4 2,1 328 197 657 054 91,8 2,0 
A 9 389 19 788 8•6 2• 1 27 401 58 366 8,2 2,1 
2 111 270 229 185 100,0 2,1 23,7 355 598 715 420 100, 0 2, 0 18,4 

20 - 49 BETTEN 1 461 740 1 047 354 89,7 2•3 l 500 505 3 278 985 90,6 2,2 
59 374 120 308 10,3 2,0 166 956 340 704 9,4 2,0 

z ~21 114 l 167 722 100,0 2,2 30,l 1 667 461 3 619 689 100,0 2,2 23,2 

50 - 99 BETTEN 1 362 417 875 686 85,4 2•4 1 209 474 2 851 991 87,3 2•4 
A 82 108 149 181 14•6 1,e 220 580 413 303 12,7 1,9 
2 444 525 l 024 8&7 100,0 2,3 36,3 l 430 054 3 265 294 100 ,o 2,3 28,7 

100 UND MEHR BETTEN 1 442 093 1 029 366 73,9 2•3 l 636 905 3 689 596 H,8 2,3 
A 203 258 363 088 26,l 1•8 674 814 1 240 956 25•2 1,8 
z 645 351 l 392 454 100,0 2,2 42•1 2 311 719 4 930 552 100,0 2,1 37,o 

SUMME 1 l 376 225 3 179 956 82,9 2•3 4 704 430 10 536 439 83,7 2,2 
A 355 135 654 380 17,1 1,8 1 092 1131 2 058 968 16,3 1,9 
z l 731 360 3 834 336 100,0 2,2 34,7 5 796 861 12 595 407 100,0 2,2 28,2 

HOTE,.S GARNIS 

1 - 9 BETTEN I 7 195 34 615 95,2 4•8 21 330 94 318 95,3 4,4 
A 563 1 740 4,8 3•1 1 422 4 685 4,7 3,3 
z 7 758 36 355 100, 0 4•7 25,3 22 752 99 003 100,0 4,4 17,0 

10 - 19 BETTEN 1 46 712 165 777 92,9 3•5 149 308 496 785 92•2 3,3 
A 4 592 12 663 7,1 2,8 14 505 42 026 7•8 2,9 
z 51 304 178 440 100,0 3,5 27•3 163 813 538 8J1 100,0 3,3 20,5 

20 - 49 BETTEN l 167 268 '+16 852 87,7 2,5 571 988 1 371 903 87,1 2,4 
A 27 555 58 359 12,3 2•1 88 1711 203 909 12•9 2•3 
z 19'+ 823 475 211 100,0 2•4 34,5 660 162 1 575 812 100,0 2,4 28,4 

50 - 99 BETTEN I 96 855 207 470 77,6 2,1 351 280 758 966 78,3 2,2 
A 31 186 59 942 22,4 1•9 102 211 210 773 21,7 2,1 
z 128 041 267 412 100,0 2,1 41,9 453 491 969 739 100,0 2,1 37,7 

100 UND MEHR BETTEN I 43 236 91 663 11,8 2,1 151 834 317 488 73,1 2,1 
A 18 652 36 034 28•2 1•9 57 H2 116 667 26,9 2,0 
z 61 888 127 b97 100,0 2,1 114,3 208 976 434 155 100,0 2,1 37,4 

SUMl<C: l 361 2.6b 916 377 811,4 2•5 1 2'+5 740 3 039 460 84,0 2•4 
A 82 548 168 738 15,6 2,0 263 454 578 060 16•0 2,2 

z 443 814 1 085 115 100 ,o 2•4 35,o 1 509 194 3 617 520 100,0 2,4 28,9 

GASTHOEFE 

l - 9 BETTEN l '+9 857 135 950 93,e 2t7 1'15 841 389 952 93,6 2,1 
A 3 875 9 026 6,2 2•3 10 363 26 630 6,4 2,6 
z 53 732 1'14 976 100,0 2•7 13,3 156 204 416 582 100,0 2,7 9,5 

10 - 19 BETTEN l 150 383 420 794 93,9 2,8 434 638 1 196 897 93,9 2,8 
A 11 180 27 460' 6,1 2•5 30 119 78 115 6,1 2,6 
z 161 563 4'18 25'+ 100 ,o 2•8 18,o 464 757 1 275 012 100,0 2,7 12,7 

20 - '19 BETTEN 1 191 046 581 1'+2 94,1 3•0 568 6'+1 1 702 017 93,7 3,0 
A 16 602 36 545 5,9 2,2 '+7 028 11!5 168 6,3 2,11 

z 207 648 617 687 100,0 3•0 22,7 615 669 1 817 18!5 100,0 3,0 16,6 

50 - 99 BETTEN l '+6 130 126 548 92•9 2•7 126 248 353 8711 92•5 2,8 
A 6 030 9 742 1,1 1•6 14 349 28 567 1,s 2,0 

z 52 160 136 290 100 ,o 2•6 21,8 140 597 382 441 1.00,0 2,7 19,3 

100 UND MEHR BETTEN l 7 380 17 777 91,5 2•4 22 798 49 285 92,2 2,2 
A 1 126 1 651 8,5 l t!S 3 267 4 161 7,8 1,3 

l 8 506 19 428 100 ,O 2,3 32,1 26 065 53 446 100,0 2,1 21,9 

SUMMli 1 444 796 l 282 211 93,8 2•9 l 298 166 3 692 025 93,6 2,8 
A 38 813 84 4211 6,2 2,2 105 126 252 641 6,4 2,4 

z 483 609 1 366 635 100 ,o 2•8 19•9 l 403 292 3 9114 666 100,0 2,8 14,3 

FREMDENH, u, PENSION 

1 - 9 BETTEN l 11 806 76 173 96,4 6•5 33 !534 223 656 95,0 6,7 
A 1 047 2 804 3,6 2•7 3 877 11 883 s,o 3,1 
z 12 853 78 977 100 ,o 6•1 21,9 37 411 235 539 100,0 6,3 16,2 

10 - 19 BETTEN 1 94 125 637 940 96•8 6•8 259 593 1 876 915 9&,5 1,2 
A 6 ,54 20 883 3,2 3•3 19 312 68 283 3,5 3,5 
z 100 379 658 823 100 ,o 6•6 22•6 278 905 1 945 198 100,0 7,0 16,& 

20 - 49 BETTEN 1 112 370 811 076 96,2 7•2 328 777 2 344 768 95,5 7,1 

A 10 810 31 721 3,8 2•9 36 133 109 409 4,5 3,0 

z 123 180 842 797 100, 0 6•8 30,9 364 910 2 1154 177 100,0 &,7 22,3 

50 - 99 BETTEN 1 2& 980 167 693 9«.,9 6•2 88 086 502 987 93,3 5,7 

A 2 990 9 087 5,1 3•0 12 739 35 833 6,7 2,8 

z 29 970 176 780 100 ,o 5•9 112,2 100 825 538 820 100,0 5,3 31,9 

100 UND MEHR BETTEN 1 6 779 31 252 91,5 4•6 26 499 93 299 91•6 3•5 
A 984 2 897 8,5 2•9 3 398 8 571 8•4 2,5 

z 7 763 34 149 100 ,o 4•4 51,4 29 897 101 870 100,0 3,4 38,0 

SUMME I 252 060 l 724 134 96,2 6•8 736 489 5 041 625 95,6 6,8 

A 22 085 67 392 3,8 3•1 75 459 233 979 4,4 3, 1 

l 274 145 l 791 526 100 ,o 6•5 27•6 811 948 5 275 604 100,0 6,5 20,2 

FUSSNOTEN SIEHE S. 14, 
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4. AnkUnfte, Ubernachtungen, Aufenthaltadauer der GJiate und Ausnutzung der Bettenkapazit8.t in den Betriebearten nach GröBenklaeeen •) 

Anril 1a'7k .Tanuar - 41'1r 1 

!etriebBart Anktinfte ubernach tu.n•en Ankiln!te ----Ubernach tun9'en 

----
Gri:S&enkla••• _]Aufent Betten- Aufent- Betten-

In11gea&mt An- halte aua- Inage11amt Insgesamt t!r~1 > 
halte- au•-

Inageaamt 
teil 

1 
)1 dauer nutzung dauer nutzung 

(1 • Inlilnder, A • Auelinder, 
Z • ZUeaaaen) 

;,, Ta•e .. .il.nZcu 7' Taae ,. 

dEHERB, GE-ERBE ZUS 1 

1 - 9 BETTEN 1 76 952 264 891 94,5 3•4 230 054 766 739 94,0 3,3 
A 6 491 15 525 5,5 2•4 18 342 48 837 6,0 2,1 
z 83 443 280 416 100,0 3•4 16•6 248 396 815 576 100,0 3,3 12,n 

10 - 19 BETTEN I 393 101 1 433 908 94,7 3,6 1 171 736 4 227 651 94,5 3,6 
A 31 415 eo 794 5,3 2•6 91 337 246 790 5,5 2,7 
z 424 516 1 514 702 100,0 3,6 21•6 l 263 073 4 474 441 100,0 3,5 15,~ 

20 - 49 8ETTEN I 932 424 2 856 424 92,0 3•1 2 969 911 8 697 673 91,9 2,9 
A 114 341 246 993 e,o 2,2 338 291 769 190 8,1 ?,3 
z 1 046 765 3 103 417 100,n 3• 0 29,0 3 308 202 9 466 863 100 ,0 2,9 21,Q 

50 - 99 BETTEN I 532 382 1 377 397 85,8 2•6 1 775 088 4 467 818 86,6 2,5 
A 122 314 227 952 14,2 1,9 349 879 688 476 13,4 2,0 
z 654 t,96 1 605 349 100,0 2•5 36,7 2 124 967 5 156 294 100 ,o 2,4 29,3 

100 UNO MEHR BETTEN I 499 488 1 170 058 74,3 2•3 1 838 036 4 149 668 75,2 ?,3 
A 224 020 403 670 25,7 1•8 738 621 1 370 355 24,8 1,9 
z 723 508 1 573 728 100,0 2,2 42,3 2 576 657 5 520 023 100,0 2,1 36,8 

SUMME 1 2 434 347 7 102 678 87,9 2•9 7 984 825 22 309 549 B7,7 2,e 
A 498 581 974 934 12,1 2•0 1 536 470 3 123 648 12,3 2,0 
z 2 932 928 8 077 612 100 ,O 2•8 29•4 9 521 295 25 433 197 1no ,o 2,7 22,Q 

ERHOL.UNGS•FER 1 ENH 1 

1 - 9 BETTEN I 386 3 264 99,8 8•5 713 8 646 99,5 12,1 
A & 8 0,2 1•6 15 41 o,5 3,2 
z 391 3 272 too,o 8•4 50,3 726 8 687 100 ,o 12,0 55,1 

10 - 19 BETTEN I 1 946 18 986 99,7 9•8 6 058 49 744 99,5 P,2 
A 36 60 0,3 1•7 54 252 0,5 4,3 
z 1 982 19 046 100,0 9•6 38,0 6 112 49 976 100, 0 8,2 24,7 

20 - 49 BETTEN I 37 219 353 711 99,4 9,5 117 600 923 697 99,5 7,9 
A 496 2 218 o,6 4•5 1 055 4 474 0,5 4,2 
z 37 715 355 929 100,0 9•4 56,5 118 655 928 171 100,0 7,8 36,5 

50 - 99 BETTEN I 57 876 469 920 99,2 8•1 217 745 1 483 178 98,8 6,8 
A 621 5 769 o,8 6•1 2 119 18 403 1,2 8,7 
z 58 497 473 689 100,0 8•1 48•9 219 864 1 501 581 100,0 6,R 38,4 

100 UNO MEHR BETTEN I 54 294 *56 514 99,0 8•4 181 492 1 312 616 98,7 7,2 
A 630 4 395 1,0 1,0 2 035 17 593 1,3 8,6 
z 54 924 *60 709 ioo,o 8•4 51 •6 183 527 1 330 209 100,0 7,2 36,9 

SUMME I 151 721 1 302 195 99,2 8•6 523 608 3 777 881 98,9 7,2 
A 1 788 10 450 0,8 s,e 5 276 40 743 1,1 1,1 
z 153 509 1 312 645 100,0 8•6 51,5 528 884 3 818 624 '.100 ,O 7,2 37,1 

HElL.ST,U, SANATO~li~ 

1 - 9 BETTEN I 34 793 100,0 23,3 149 3 705 100,0 24,9 
A o,o o,o 
z 54 793 100 ,0 23,3 40,7 149 3 705 100,0 24,9 47,1 

10 - 19 BETTEN 1 572 10 293 98,6 18•0 1 784 31 461 98,6 17,6 
A 7 149 1,4 21,3 35 451 1,4 12,9 
z 579 10 442 100,0 18•0 1.1,4,1.j. 1 819 31 912 100,0 17,5 33,6 

20 - 49 eETTEN l 6 660 145 149 99,1 21,8 22 743 473 365 99,3 20,8 
A 129 1 251 o,9 9,7 418 3 104 0,7 7,4 
z 6 789 146 400 100,0 21,6 58•1 23 161 476 469 100,0 20,6 46•9 

50 - 99 BETTEN 1 16 721 410 416 99,5 24•5 60 699 1 406 273 99,4 23,2 
A 192 2 098 o,5 10•9 906 8 460 0,6 9,3 
z 16 913 412 514 100,0 24•4 68,7 61 605 1 414 733 100,0 23,0 58,5 

, 

100 UNO MEHR BETTEN l 64 862 1 914 798 99,7 29•5 242 918 7 021 223 99,7 2B,9 
A 505 6 000 0,3 11•9 1 361 20 204 0,3 14,8 
z 65 367 1 920 798 100,0 29•4 81,5 244 279 7 041 427 100,0 28•8 73,9 

SUMME l 88 849 2 481 449 99,6 27•9 328 293 8 936 027 99,6 27•2 
A 833 9 498 0,4 11•4 2 720 32 219 0,4 11,8 
z 89 682 2 490 947 100,0 27•8 76,9 331 013 8 968 246 100,0 27,1 68,6 

FERlENH, FERlEN•OHN 1 

1 - 9 BETTEN l 8 152 86 940 97,6 10,7 16 611 183 287 97,0 11,0 
A 315 2 167 2,4 6•9 721 5 665 3,0 7,9 
z 8 467 89 107 100,0 10•5 20,1 17 332 188 952 100,0 10,9 10,9 

10 - 19 BETTEN l 5 820 61 914 %,2 10•6 10 461 108 441 95,2 10,4 
A 298 2 434 3,8 8•2 726 5 424 4,8 7,5 
l 6 118 64 348 100,0 10,5 27,0 11 187 113 865 100, 0 10,2 11'9 

20 - 49 BETTEN l 6 963 77 732 96,8 11•2 15 634 150 559 96,5 9•6 
A 4'+8 2 596 5,2 5,e 941 5 491 3,5 5,e 
z 7 411 80 328 100,0 10,8 29,5 16 575 156 050 100 ,O Q,4 14,2 

50 - 99 BETTEN I 3 924 43 848 92,6 11•2 10 395 104 226 92,6 10 ,o 
A 777 3 502 7,4 4•5 1 595 B 282 7,4 5,2 
z 4 701 47 350 100,0 10,1 28,5 11 990 112 508 100 ,o 9,4 16,8 

100 UNO MEHR bETTEN 1 28 502 291 739 92,2 10,2 82 442 756 472 94,1 9,2 
A 3 362 24 695 7,8 7•3 7 806 47 829 5,9 6,1 
z 31 864 316 434 100,0 9•9 31•2 90 248 804 301 100 ,o 8,9 19•7 

SUMME: 1 55 361 562 173 94,1 10,5 135 543 1 302 985 94,7 9,6 
A 5 200 35 394 5,9 6•8 11 789 72 691 5,3 6,2 
z 58 561 597 567 100,0 10,2 28,2 147 332 1 375 676 100 ,o 9,3 16• 1 

•) OHNE SCHLESWIG-HOLSTEIN, DA NACH BETRIEBSARTEN UND GROESSENKLASSEN NICHT AUFGETEILT. 
!) ANTEIL DER INLAENDER BZW. AUSLAENDER AN ALLEN UEBERNACHTUNGEN DER JEWEILIGEN GROESSENKLASSE, 
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5 Ankünfte, U'oernachtungen und Aufenthalteda,uer der Auelandagäl!lte in den Betriebsarten nach dem etäudigen Wohnaitz •) 

.Anril 1Q?6 uanuar - APri.i. ,7, 
ADKUD.I't8 ubernachtun•en Anktinfte Ubernachtun&"en 

Betriebaart 
Aufent- Aufent-

An- An-
hal ta----- Insgesamt Insgesamt teil hal ts- Insgesamt Insgesamt teil Standiger Wohnei tz dauer dauer 

n.nZ---- % Tage Anzahl ',, Tage 

HOTt.b:, 

AUS1..A1•~ ZUSAMME,, 355135 654380 100,0 1,8 1092431 2058968 100,n 1,9 

EURVPA ZUSAM~EI\ 256603 469993 71,8 1,8 7B07A3 1453405 7r'l,6 1,'l 

EG-o,lT bl, LAlNOEt< 161540 305028 46,6 1,9 494499 915335 44,5 1,9 

BELGIE"' } 21101 37708 5,a 1,a 57277 103619 5,0 1,a 

LUXr.fsBVKG 

FRA,<KRUCH 27513 47681 7,3 1,7 88625 159363 7,7 1,8 

lTAL.IEN h289 24896 3,8 1,7 61861 116509 5,7 1,9 

NIEUERLANOE 41764 79236 12,1 1,9 133219 238270 11,6 1,8 

DAENEMARK 19226 35574 5,4 1,9 42985 77267 3,8 1,8 

GROSSBf<IT,NOROIRLAND 37185 79028 12,1 2,1 108692 216751 10,5 2,0 

IRLA,<0 462 905 0,1 2,0 1840 3556 0,2 1,9 

EFTA-MITGL ,LAENOER 66985 108827 16,6 1,6 182225 324637 15,8 1,e 

ISLAND 447 984 0,2 2,2 1092 2347 0,1 2,1 

i<ORwEGEN 5139 8430 1,3 1,6 14898 26805 1,3 1,8 

OESTERKEICH 17621 28146 4,3 1,6 49876 88688 4,3 1,8 

PORTUGAL 924 1649 o,3 1,8 4524 8724 0,4 1,9 

SCHWEOO:N 19211 29110 4,4 1,s 48549 80913 3,9 1,7 

SCHWEIZ 23&43 40508 6,2 1,7 63286 117160 5,7 1,9 

UE8RIGES EUROPA 28078 561M 8•& 2,0 104059 213433 10 ,lf 2,1 

FIN1'4LA"'D 3226 5&97 o,9 1,8 10602 20523 1,0 1,9 

GRIECHENLAND 3599 6307 1,0 1,8 11820 21886 1,1 1,9 

JUGUSLAolEN 4591 9108 1•4 2,0 18955 38447 1,9 2,0 

PO~EN 1292 317& o,5 2,5 4759 11349 o,6 2,11 

SOWJETUNION 1208 3011 o,5 2,5 !>165 12927 o,6 2,5 

SPANIEN 6311 12427 1,9 2,0 22578 46936 2,3 2,1 

TSCttECHOSLOWAKEI 1370 372.1 o,& 2,7 4445 10379 o,5 2,3 

TUEl'IKEI 3494 6912 1,1 2,0 12331 24166 1,2 2,0 

SONST, EUROP, LAENOER 2987 5779 0,9 1,9 13404 26820 1,3 2,0 

AFRIKA 5930 131100 2,0 2,3 18870 45928 2,2 2,4 

SUE.lAFRIKA 2001 3327 o,s 1,7 6375 12559 o,6 2,0 

UEBRIGES AFRIKA 39Z9 10073 1,5 2,6 121195 33369 1,6 2,7 

ASIE:N 20230 40348 6,2 2,0 74296 1117948 7,2 2,0 

ISRAEL 2025 4430 0,1 2,2 7138 16199 o,e 2,3 

JAPAN 11537 19899 3,0 1,7 113635 75759 3,7 1,1 

UEBtUGE.S ASIEN 6068 16019 2,4 2,4 23523 55990 2,1 2,4 

AMERIKA 67793 123753 18,9 1,8 208194 393638 19• 1 1,9 
-ARGO:NTINIEN 894 1945 o,3 2,2 3461 6930 0,3 2,0 

BRASILIEN 2437 5229 o,s 2,1 10500 25973 1,3 2,5 

CHIL.E 418 727 0,1 1,7 1540 2879 0,1 1,9 

KANADA 4780 8714 1,3 1,8 16322 30386 1,5 1,9 

MEXIKO 1275 2542 o,4 2,0 3423 6938 0,3 2,0 

VEREINIGTE STAATEN 56099 100782 15,4 1,8 166209 306282 14,9 1,a 
UESl<IGES AMERIKA 1890 3814 o,6 2,0 6739 14250 o,7 2,1 

AUSTRALIEN 4488 6752 1,0 1,5 9881 17535 0,9 1,8 

NIC>iT IIIAEH,BEZ,AUSL, 91 134 0 ,o 1,5 407 514 o,o 1,3 

FUSSNOTE SIEHE S, 19, 
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5 AllkilDfte„ Ubernaahtu.ngen und Aufenhaltadauer d•r A.11.alandagi.ate in den Betriebaarten nach d.n eti.ndigen .ii'ehnaltz •) 

A--" 1 ·~ .1 ... •uar - Anr-t l 1 •n 

Ana;un.1."e u1o.---·c"' ..... AnM"ün!"te Ube-•aht ·----

Betriob11rt Aufent- An- Aufent-
An-

halte- In1ge1amt Insgesamt tdl halte----- Inegee&mt In111ge1amt teil dau.er 
Stbd.iger Wohnei tz de.u.er 

7, "rage Anzahl ), Tage 

HOTl::LS GARNljj 

AUSLANC, ZUSAMMEN 82548 168738 100,0 2,0 263454 578060 100,0 2,2 

EUROPA ZUSAMMEN 60743 120793 71,6 2,0 195234 416578 72,1 2, 1 

EG•MlTGL, LAENDER 32013 62683 37,1 2,0 105786 216706 37,5 2,0 

BELGIEN l 3925 7499 4,4 1,9 12400 24139 4,2 1,9 

LUXEMBURG I 
FRANKREICH 6483 11609 6,9 1,8 21768 44123 7,6 2,0 

ITALIEN 3937 7502 11,11 1,9 16738 34876 6,0 2,1 

NIECERLANDE 7782 14609 8,7 1,9 26059 49592 8,6 1,9 

OAENEMARK 3653 7614 11,5 2, 1 9520 20772 3,6 2,2 

GROSSBRIT ,NORDIRLAND 6099 13546 s,o 2,2 18762 41964 7,3 2,2 

IRLAND 134 304 0,2 2,3 539 1240 0,2 2,3 

EFTA•M ITGL,LAENDER 17196 32055 19,0 1,9 117267 98586 11,1 2,1 

ISLAND 89 189 0 ,1 2,1 286 590 0 ,1 2,1 

NORwEGC:N 889 1791 1, 1 2,0 2770 6802 1,2 2,5 

OES TERRE 1 CH 529b 9383 5,6 1,d 15087 30821 s,:, 2,0 

PORTUGAL 331 615 0,11 1,9 1133 21185 0,11 2,2 

SCHWEDEN 4258 · 8028 4,8 1,9 10858 22707 3,9 2,1 

SCHWEIZ 6333 12049 7,1 1,9 17133 35181 6,1 2,1 

UEBIUGES EUROPA 11534 26055 15,4 2,3 42181 101286 17,5 2,4 

FINNLAND t,71 1H5 0,1 1,7 2195 5903 1,0 2,7 

GRIECHENLAND 1594 3438 2,0 2,2 5266 12495 2,2 2,4 

JUiOSLAWlEN 2b35 6069 3,6 2,3 10566 23560 4,1 2,2 

POLEN 663 1801 1,1 2,7 2438 7290 1,3 3,0 

SOWJET UNI ON 374 970 0,6 2,6 1114 3486 0,6 3,1 

SPANIEt.. 1404 2843 1,1 2,0 4981 11558 2,0 2,3 

TSCHECHOSLOWAKEI 347 924 0,5 2,7 1800 4996 0,9 2,8 

TUERKEI 2629 5784 3,4 2,2 9353 2011111 3,5 2,2 

SONST ,EUROP ,LAENOER 1217 3081 1,8 2,5 4468 11584 2,0 2,6 

AFRIKA 2110 7009 11,2 3,3 5996 21478 3,7 3,6 

SUEDAFRIKA 645 1158 0,1 1,e 1617 3504 0,6 2,2 

UEBRIGE.S AFRJKA 1465 5851 3,5 4,o 4379 17974 3,1 4,1 

ASlE~ 4895 12106 7•2 2,5 19298 48351 B,4 2,5 

ISRAEL 639 1523 o,9 2,4 2594 6303 1,1 2,11 

JAPAN 1724 3921 2•3 2,3 7115 15495 2,7 2,2 

UEBRIGES ASIEN 2532 6662 3,9 2,ti 9589 26553 4,6 2,e 

AMERIKA 13394 26225 15•5 2,0 38657 83729 14,5 2,2 

ARGt;.NTI NI EN 227 489 0,3 2,2 1171 2724 o,s 2,3 

BRASILIEN 418 1083 o,6 2,6 2197 5267 0,9 2,4 

CHILE 108 226 o, 1 2,1 337 928 0,2 2,9 

KANADA 923 1657 1,0 1,8 2900 6092 1,1 2,1 

MEXIKO 198 416 0,2 2,1 663 1651 0,3 2,s 

VERi.INIGTE STAATEN 10875 20876 12,4 1,9 29547 62606 10,B 2,1 

UEBl<IGES AMERIKA 645 1478 o,9 2,3 1842 4461 0,8 2,11 

AUSTRALIEN 1295 2272 1,3 1,a 3948 7172 1,2 1,e 

NICHT NAEH , BEZ, AUSL, 111 333 0,2 3,0 321 752 0,1 2,3 

FUSSNOTE SIEHE S, 19. 
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5 AnkU.nfte, Uber-nachtungen und Aufenthaltedauer der Auslandagäate in den Betriebsarten nach dem ständigen IJ{ohnsitz •) 

Apr1.L ,u uanuar -Apr1J. 1•uo 
a.n1tuni: 1 Tlbernachtun•en Ankün te -lfbernachtun•en 

Betrieb11art Aufent-
An- Aufent• An----- hal ta-Insgesamt Insgesamt teil hal ts- Insgesamt Insgesamt teil 

Standiger Wohnei tz dauer dauer 

anz .... % Tage Anzahl 1• Tage 

GASTHvE.FE 

AUSLANu ZUSAMMc.N 38813 8'+'+2'+ 100 ,o 2,2 105126 2526<+1 100,0 2,4 

EUROPA ZUSAM~Eli 33385 72115 85•4 2,2 89939 213500 84,5 2,4 

EG-~, I TGL, LAc.1 lDU 22127 47683 50,5 2,2 58813 136767 54,1 2,3 

BELG,I~N l 3270 7156 e,5 2,2 7312 16801 6,7 ?,3 

LUXl::M~URG J 
FRAi,KRUCH 3072 6393 7,6 2,1 9806 22672 9,0 2,3 

ITA1..IEN 1305 2818 3,3 2,2 4273 9536 3,8 2,2 

l E.UERLAi.DE 9562 21560 25,5 2,3 26'+90 5498'+ 21,e 2,1 

DAEi,EMAR~ 1834 3324 3,9 1,8 3848 6739 2,7 1,e 

GROSSdRIT,NURDIRLAND 3049 6380 7•6 2,1 6980 25728 10 ,2 3,7 

IRLAND 35 52 0,1 1,5 104 307 0,1 3,0 

EFTA-~l TG>L,LAENDER 7709 H346 11,0 1,9 19006 38952 15,4 2,0 

ISLANu 25 37 o,o 1,5 61 165 0,1 2,7 

NORwEGE.N 489 808 1,0 1,7 1070 1875 0,1 1,8 

OESTERREICH 2589 <+893 s,a 1,9 7266 15'+70 6,1 2,1 

PORTUGAL 81 198 0,2 2,'+ 163 456 0,2 2,8 

SCH•EDEN 1332 2102 2,s 1,6 3150 51'+6 2,0 1,6 

SCHWEIZ 3193 6308 7•5 2,0 7296 158<+0 6,3 2,2 

UESRIGi:.S EUROPA 35'+9 10086 11,9 2,8 12120 37781 15,0 3,1 

FINNLAND 172 282 0,3 1,6 485 1282 o,5 2,6 

GRIL::CHENLAND 494 1265 1,5 Z,6 1254 3669 1,5 2,9 

JUGOSLAWIEN 1226 '+106 <+,9 3,3 4838 16355 6,5 3,4 

POLEN 113 253 o,3 2,2 474 14'+0 0,6 3,0 

so,JETU,,ION 3'+ 86 0,1 2,5 371 1399 0,6 3,8 

SPANIEN 522 975 1,.1 1,9 1189 2'+08 1,0 2,0 

TSCHECHOSLO~AKEI 181 '+21 o,5 2,3 620 1252 o,s 2,0 

TUERKEI 548 201'+ 2•4 3,7 1809 7360 2,9 4, 1 

SONST,E.UROP,LA~NOER 259 68<+ o,8 2,6 1080 2616 1,0 2,4 

AFRIKA 164 631 0,1 3,8 618 2809 1,1 4,5 

SUEUAFRIKA 30 110 0,1 3,7 128 '+54 0,2 3,5 

UEBRIGL::S AFRIKA 13'+ 521 0•6 3,9 490 2355 0,9 4,8 

ASIEI< 480 1530 1,8 3,2 1571 5752 2,3 3,7 

ISRi.E1.. 69 276 o,3 <+,o 226 896 o,<+ 4,~ 

JAPAN 182 279 o,3 1,5 585 1371 o,5 2,3 

UESRIGES ASIEN 229 975 1,2 4,3 760 3485 1,4 4,6 

AME1UKA '+636 9839 11•7 2,1 12560 29673 11•7 2,4 

ARGENTUIEN 23 so 0,1 2,2 86 224 0,1 2,6 

BRASILIEN 45 132 0,2 2,9 133 '+87 0,2 3,7 

CHILE 7 10 o,o 1,'+ 59 77 o,o 1,3 

KANADA 238 430 o,5 1,8 775 15011 0,6 1,9 

MEXIKO 39 89 0,1 2,3 1'13 '+15 0,2 2,9 

VEREINIGTE STAATEN '+033 8811 10,<+ 2,2 10772 25958 10,3 2,4 

UEBRlGl:.S AMERIKA 251 317 0 ... 1,3 592 1008 0 ... 1,7 

AUSTRA1..IEN 1'+6 303 0 ... 2,1 <+33 898 0,4 2,1 

NICHT NAEH,t!EZ,AUSL, 2 6 o,o 3,0 5 9 o,o 1,e 

FUSSNOTE SIEHE S, 1':>. 
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5 Anlr.Unft.e, t?'beraachtun.gaa und Aufenthaltad.aner der Aualandagiate in den Betr.itbaartea. nach de• atli.Ddige_!!.. WobJ1•it& •) 

hril 1'1"/0 .Januar - lpPII ,97S 

11.Da.1.t.ll..1.11e u Ankünfte ubo • 
Betrieb1art Aufent- An- Autent-

An- hal ta----- Inageaamt In1ge11amt halte- In11e1amt In1ge1amt teil 
Stll.ndigor Wohnli tz 

teil 
dauer dauer 

7• Tage Anzahl ), Tage 

FREMDEl,H, U , PENSION 

AUSL.ANi.l ZUSAMMEN 22085 67392 100,0 3,1 751159 233979 100,0 3•1 

EUROPA ZUSAMMEN 161151 51215 76•0 3,1 511819 172805 73,9 3•2 

EG•MITGL. ,L.AENDER 8237 268811 39,9 3,3 25765 85169 36,4 ~,3 

!IEL.GIEN } 957 3817 5,7 4,0 2797 10749 4,6 3,e 

1.UXEMBURG 

FRANKRE.ICH 91111 2894 4,3 3,1 11235 13881 5,9 3,3 

ITAL.IEI, 1073 3135 11,1 2,9 11377 121711 5,2 ?.,.13 

NIEDERL.ANDE 2650 930'1 13,S 3,5 75311 271128 11,7 3,6 

DAENEMARK 1368 3806 5,6 2,8 301111 B1160 3,6 2•8 

GROSSSRIT ,NORDIRLAND 1221 3839 5,7 3,1 3686 12106 5,2 3•3 

IRLAND 211 89 0,1 3,7 92 371 0,2 4,0 

EFTA-~ITGL,LAENDER 11958 1'1361 21,3 2,9 151161 1156112 19,5 3•0 

ISLAND 25 109 0,2 11,11 117 391 0,2 3,3 

NORWEGEN 225 613 o,9 2,7 571 1590 0,7 2,8 

OESTERREICH 1981 4797 1,1 2,4 7506 18658 e,o 2,5 

PORTUGAL 73 275 0,11 3,8 273 1388 0,6 5,1 

SCHWEDEN 839 2254 3,3 2,7 1780 5264 2,2 3,0 

SCHWEIZ 1815 6313 9,11 3,5 521'1 18351 7,8 ~,5 

UEBRIGES EUROPA 32!56 9970 14•8 3,1 13593 41994 17,9 3•1 

FINNLAND 134 23'1 o,3 1,7 543 1822 0,8 3,4 

GRIECHENLAND 5211 1666 2,5 3,2 1786 6123 2,6 .:'\•4 

JUliOSI.AWIEN 897 2978 11•4 3,3 3863 111611 11,B 2•9 

POLEN 114 620 0,9 5,11 1192 30119 1,3 6•2 

SOWJETUNION 119 299 0,11 6,1 228 1556 0,7 6•8 

SPANIEN 261 722 1,1 2,8 907 291111 1,3 3•2 

TSCHECHOSL.OWAKEI 203 11511 0,7 2,2 11119 1266 0,5 2,s 

TUERKEI 885 211011 3,6 2,7 11269 10936 11,7 2•6 

SON5T ,EUROP,L.AENDER 119 593 o,9 3,1 1056 31311 1,3 3•0 

AFRIKA 363 1261 1,9 3,5 1'110 5272 2,3 3•7 

SUEOAFRIKA 90 257 0,11 2,9 1125 1075 0,5 2•5 

UESRIGES AFRIKA 273 10011 1,5 3,7 985 11197 1,8 4,3 
-

ASIEN 1210 11361 i,,5 3,6 4789 17353 7,4 3,6 

ISRAEi. 172 6811 1,0 11,0 705 2574 1,1 ,,1 

JAPAN 373 1065 1,6 2,9 1346 3817 1•6 2,8 

UEBRIGES ASIEN b65 2612 3,9 3,9 2738 10962 4,7 4,0 

AMERIKA 3593 9523 14•1 2,7 127117 34287 14,7 2,1 

ARGENTINIEN 60 301 0 ,II 5,0 326 980 0,4 3,0 

8RASIL1EN 113 381 o,6 3,4 694 2333 1,0 3,11 

CHILE 30 97 0,1 3,2 1711 9113 0,4 5,4 

KANADA 1123 1133 1,7 2,7 1357 38119 1,6 2,8 

MEXIKO 39 83 0,1 2,1 149 3119 0,1 2,3 

VEREINIGTE STAATEN 2718 6943 10,3 2,6 9356 231136 10,0 2,5 

UEBRIGES AMERIKA 210 585 o,9 2,8 691 2397 1,0 3,5 

AUSTRAL.IEN 398 962 1•4 2,11 11153 3991 1,7 2,7 

NICHT NAEH,BEZ,AUSL., 70 70 o, 1 1,0 2111 271 0,1 1, 1 

FUSSNOTE SIEHE S, 19, 
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5 AnkUntte, Ubernaehtungen und Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste in den Betriebsarten nach dem ständigen Wohnsitz •) 

A....,ril 1 Januar - April 1'1 '0 .ankünr'te nbernaehtun•en Ankün te Ubernachtun•en 
Betriebsart 

---- An- Aufent- An- Autent-

Standiger 'w'ohnai tz 
Insgesamt Insgesamt teil hal ta- Inagesamt Inegeaamt teil hal ta-

dauer dauer 

J\.DZ u~4 r, 'l'age Anzahl /0 Tage 

BEH~Ra,GEWER~E ZUS, 

AUSLANl.l ZUSAMMEN 498581 97493'+ 100 ,o 2,0 1536'+70 3123648 100 ,o 2 ,o 

EUR\lPA ZUSAMMEN 3&7182 71411& 73,2 1,9 1120775 225&288 72,2 2,0 

EG-•1ITGL,LAENDER 223917 '+'+2278 45•'+ 2,0 684863 1353977 43,3 2 ,o 

BELGIEN } 29253 56180 5,8 1,9 7978& 155308 5,0 1,9 

LUXl::MBURG 

FRANKREICH 38012 &8577 7,0 1,8 124434 240039 7,7 1,9 

ITAo.lEN 20(>04 38351 3,9 1,9 87249 173095 5,5 2 ,o 

NIE.:IERLANDE &1758 124709 12,8 2,0 193302 370274 11,9 1,9 

DAENEMARK 26081 50318 5,2 1,9 59397 113238 3,6 1,9 

GROSSBRIT ,NORDIRLAND 47554 102793 10,5 2,2 138120 296549 9,5 2, 1 

IRLAND 655 1350 0,1 2,1 2575 5474 0,2 2,1 

EFTA-MlTGL,LAENOER 96848 169589 17,4 1,8 263959 507817 16,3 1,9 

ISLAND 586 1319 0,1 2,3 1556 3493 0,1 2,2 

NORWEGEN 6742 11642 1,2 1,7 19309 37072 1,2 1,9 

OESTERREICH 27487 47219 ,.,8 1,7 79735 153637 4,9 1•9 

PORTUGAL 1409 2737 o,3 1,9 6093 13053 0,4 2,1 

SCHWEDEN 25640 41494 .. ,3 1,6 64337 11'+030 3,7 1,8 

SCH~EIZ 3498'+ 65178 &,7 1,9 92929 186532 6,0 2,0 

UEBRIGES EUROPA 46417 1022'19 10,5 2,2 171953 394'194 12,6 2,3 

FINNLAND '1203 7358 o,8 1,8 13825 29530 0,9 2,1 

GRIECHENLAND 6211 12676 1,3 2,0 20126 '14173 1,4 2,2 

JUGOSLAWIEN 9349 22261 2,3 2,4 38222 89526 2,9 2,3 

POLEN 2182 5850 o,6 2,7 8163 23128 0,7 2,8 

SO~JETUNION 1&65 4366 o,4 2,6 6878 19368 0,6 2,8 

SPANIEN 8498 16967 1,7 2,0 29655 63846 2,0 2,2 

TSCHECHOSLOWAKEI 2101 5520 o,& 2,6 731'1 17893 0,6 2,'+ 

TUERKEI 7556 17114 1,8 2,5 27762 62876 2,0 2,5 

SO"'ST, EUROP, LAENDER 4652 10137 1,0 2,2 20008 '1'1154 1,.1+ 2,2 

AFRIKA 8567 22301 2,3 2,6 2689'1 75'+87 2,4 2,e 

SUEOAFRIKA 2766 4852 o,5 1,8 85'15 17592 o,6 2,1 

UEBK!GES AFRIKA 5801 17'+'+9 1,8 3,0 18349 57895 1,9 3,2 

ASIEN 26815 58345 6•0 2,2 9995'1 219404 7,0 2,2 

ISRAEL 2905 6913 o,7 2,4 10663 25972 o,e 2,4 

JAPAN 13816 2516'+ 2,6 1,8 52681 96442 3, 1 1,8 

UEBKIGES ASIEN 10094 26268 2,7 2,6 ::16610 96990 3,1 2,6 

AMEHIKA 89416 169340 17,11 1,9 272158 5111327 17,3 2,0 

ARG~NTlNIEr< 120'1 2785 o,3 2,3 504'1 - 10858 0,3 2,2 

BRASILIEN 3013 6825 0,1 2,3 13524 34060 1,1 2,5 

CHII.E 563 1060 0,1 1,11 2110 '1827 0,2 2,3 

KANADA 6364 11934 1,2 1,9 21354 41831 1,3 2,0 

MEXIKO 1551 3130 o,3 2,0 4378 9353 0,3 2,1 

YEREINIGTE STAATEN 73725 137412 1'+• 1 1,9 215884 418282 13,4 1,9 

UEBR I GES AMERIKA 2996 6194 o,6 2,1 98611 22116 o,7 2,2 

AUSTRALIEN 6327 10289 1,1 1,6 15715 29596 0,9 1,9 

NICHT NAEH,BEZ,AUSL, 274 543 0'1 2,0 974 1546 o,o 1,6 

") OHNE SCHLESWIG-HOLSTEIN, DA DIE ANKUENFTE U, UEBERNACHTUNGEN IN DEN BETRIEBSARTEN NACH DEM STAENOIGEN WOHNSITZ NICHT AUFGE·, 
TEILT SIND. 
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5 A11ldl11ttt, Ubt1'11Achtu11ge11 u11d Autenth&l hdauer dt1' A1,1ala11dsgllate in den Btt1'ieball1'hll !lach dem atli11dig111 We1h111itz. •) 

AprH no 
Ankünfte Ubernachtuniren 

Veränd. Veränd. 
Betriebsart 

ins-
gegen- ina-

gegen- An-

Stilndiger Wohnei tz gesamt 
Uber gesamt 

\iber teil 
April 1) April 1) 

1975 1975 

Anzahl <r; Anzahl "' 
lN5bESAMI 

AUSI.ANL. ZUSAMMEN 53199& 14,2 l104181 14,B 100,0 

EVRllPA .ZUSAMMEN 398803 16,3 831695 18,6 75,3 

EG•MITbl.,I.AENDER 245&08 23,8 531283 31,5 48•1 

BEL.GIEN } 31054 ,7,2 &4333 :54,5 S,8 

L.iJXC:MBUKG 

FRANKKEICH 39363 16,9 74337 10,2 6,7 

ITALIEN 20'l97 6,1- 40506 9,'l- 3,7 

f'<IEDERI.ANDE 69942 30•0 169971 49,9 15,4 

DAENEMARK 35072 49,4 74362 68,2 6,7 

GR0SSBRIT,NOR0IRL.AN0 '18509 21,7 106402 25,9 9,6 

IRL.AND b71 18,8- 1372 9,7- 0,1 

EFTA-MITGL..1.AEl'<OER 105667 13,5 191068 10,1 17•3 

ISL.AND b02 52,8 1361 62,4 0 ,1 

NORWEGEN 8147 12,8 13850 1,8 1•3 

Of:STERREICH 27864 11,s 49462 5,4 4,5 

PORTUGAL. 1441 4,1- 2962 17,6- 0,3 

SCHWEDEN 31601 18,6 51371 16,4 4,7 

SCH•EIZ 36012 U,3 72062 11,8 6,5 

UEBRIGES EUROPA 47528 7•3- 109344 11,6- 9,9 

FINNLAND 4518 7,3- 7859 22,5- 0,1 

GRif:CHENL.ANO 6375 14,3 13588 2,9 1,2 

JUGOSLAWIEN 9490 16•3- 231156 16,1- 2,1 

POL.EN 2217 10,8- 6042 17,8- o,5 

SOIIJETUNION 1685 23•4- '1588 30,9• 0,4 

SPANIEN 8593 6,3 17450 10,3- 1,6 

TSCHECHOSL.OWAKEI 2130 24•1- 5684 1s,o- o,5 

TUEHKEl 7734 2,5 19656 7,3 1•8 

SON!>Too.UROP,L.Al:.NOER 4786 25,1- 11021 20,7- 1,0 

AFRIKA 8678 6,6 23571 12,6 2,1 

SUE1.1AFRIKA 2809 20•3- 5361 27,6- o,5 

UEBRIGES AFRIKA 5869 27•1 18210 34,7 1,6 

ASIEN 27302 1,0- 628110 2,9- 5•7 

ISRAEL. 2956 4•4 7'192 14,4 0,7 

JAPAN 13984 6,4 26215 1,0- 2,11 

UEBKIGES ASIEN 10362 10,e- 29133 s,1- 2,6 

A,~EtUKA 90492 19•1 174718 14,2 15,8 

ARG!:.NTINIEN 1219 58•2- 2897 51,3• o,3 

BRASILIEN 3039 1,1 7429 14,8 0,1 

CHIL.E 574 26,8- 1259 19,6- 0,1 

KANADA 6452 2:,,0 12254 11,3 1,1 

MEXIKO 15b3 1,2- 3182 12,7- o,3 

vERC:lNIGTE STAATEN 74615 27•6 141121 22,0 12,s 

UESRIG~S AMERIKA 3030 21,3- 6576 24,o- 0•6 

AUSTRAL.IEN 6400 15,2 10762 5,2 1,0 

NICHT NAEH,6EZ,AUSL., 321 91,4- 595 91,9- 0,1 

l
*l ALLE BUNDESLAENDER (EINSCHL.SCHLESWIG-HOLSTEIN), 

SIEHE EINrUEHRUNG, UMrANG DER ERHEBUNG, s. 5. 
20 -

tJanuar - Apr .1 1u7,-. 

Ankünfte Uberne.chtuna en 

Aufent-
Verä.nd. Veränd. 

halte- ins- gegen- ins- gegen- An-
dauer gesamt über 1) gesamt über 1) teil 

~an./Apr Jan,,A'II'• 
1975 1975 

Tarre Anzahl <r; Anzahl • 

2,1 1616677 7, 3 3479969 6,8 100,0 

2,1 1195670 8•1 2565997 e,2 73,7 

2,2 736575 10,5 1577227 12,1 45,3 

2,1 83171 6,3 1728H, 9•2 5,o 

1,9 120908 9•7 264440 7•6 7,6 

1,9 88562 6,5 183772 2,5 5,3 

2,4 211397 14•9 469748 20•7 13,5 

2,1 81068 11,1 17079'l 18,0 4,'l 

2,2 140863 10,0 310013 'l•6 8,9 

2,0 2606 7,0- 5639 16•6- 0,2 

1,8 283511 5•6 564601 4•2 16,2 

2,3 1580 14•7 3584 22•4 0,1 

1,7 22362 1,9 43264 1•0 1,2 

1,8 81028 8,4 161284 5•9 4,6 

2,1 6272 22,0 13862 4•6 O,'I 

1,6 76711 3,2 135050 2,1 3,9 

2,0 95558 5,2 207557 4,6 6,0 

2,3 175584 2,5 424169 0,1 12,2 

1,7 14570 1,6 31596 1,2- 0,9 

2,1 20634 17,3 4%47 7,8 1,11 

2,5 38749 9,3- 95630 9,2- 2,1 

2,7 8357 5,3 25008 2•9- 0,1 

2,7 6960 12,0 19993 10,0 o,6 

2,0 30132 4,6 65784 i.'•6 1,9 

2,7 74G7 12,6- 1~598 5,1- 0,5 

2,5 28377 11,0 72644 e,3 2, t 

2,3 203'l8 3,5 46369 1,0- 1,3 

2,7 27350 3,8 83881 B,4 2,4 

1,9 8664 13,5- 192!57 21,2- Q,6 

3,1 18686 14,4 6464'1 22,0 1,9 

2,3 101221 7,2 233965 2,6 6,7 

2,5 10798 7,4 27103 11,2 0,8 

1,9 53098 9,4 99659 4,2 2,9 

2,8 37325 11,1 107203 0,1- 3,1 

1,9 Z753'l7 10,9 563567 e,3 16,2 

2,4 5111 57,7- 11496 52,2- o,3 

2,4 13682 3,2 36707 5,2 1,1 

2,2 2147 19,0- 5416 15,9- 0,2 

1,9 21715 30,2 43803 27,2 1,3 

2,0 4428 13,4- 10358 15,0- o,3 

1,9 218313 11,:, 431825 14,4 12,4 

2,2 10001 19,8- 23962 22,4- o,7 

1,7 15883 15,8 30632 7•1 0,9 

1,9 1156 91,1- 1927 91,B- 0,1 

Aufent-
halte-
dauer 

Taire 

2,2 

i,1 

2,1 

2,1 

2,1 

2,1 

i.',2 

2,1 

2,2 

2,2 

2,0 

2,3 

1,9 

2,0 

2,2 

1,e 

?,2 

2,4 

2,2 

2,4 

2,5 

5,o 

2,9 

2,2 

2,5 

2,6 

:!,3 

3,1 

2,2 

3,5 

2,3 

2,s 

t,q 

2,9 

2,0 

2•2 

2•7 

2,5 

2•0 

2•3 

2,0 

2•4 

1•9 

1•7 



6 Ankünfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtegemeinden 

im April 1976 ') 

AnkUnfte 1 Ubern•chtun1ren 
Gemeindegruppe 

In-
1 

Aue-

1 1 
Ina- 1 In- 1 Au- Ina-

Gemeinde länder länder gesamt liinder liinder gesamt 

An& 

GkOSSSTAElJTE 

Av1>SBUR~, STADT A 902 2 &o4 11 566 18 339 4 314 J? (\.)~ 

dl:.t<L.IN <•ESTl, STADT 75 684 1& 7&8 92 452 219 788 49 136 26° 021i 

UlEL.EFEL.D, STADT llJ 460 1 076 11 536 21 349 2 054 23 4;,3 

dCnllH STAuT 17 860 5 048 22 908 32 661 10 585 43 21~f, 

dR!:YEN, STADT 17 131l 7 365 24 503 32 191 13 977 46 l 6P 

DvRTMUND' STAU r 10 136 1 244 11 380 17 778 2 035 1" ~J~, 

1)IJESSE1..D0kF , STADT 36 772 15 399 52 171 72 373 29 743 102 116 

ES:iEN, STADT 11 419 1 159 12 578 23 795 2 546 26 341 

FI\A,SKFURT AM MAIN, STAJT 44 161 '+1 748 85 909 85 502 73 560 159 %2 

Fk.:IBUtiG IM BREISGAU, STAJT 16 134 4 129 20 263 33 716 6 589 40 3(,'; 

rlA,liBUR1>, FREIE UIJO HAl><SESTAOT 78 033 33 788 111 821 149 471 64 468 213 93q 

1i~1HJOVEK, L.ANDl:.$HAUPTSTADT 26 469 6 949 33 438 44 683 13 819 5'! 502 

dE.lDEL.dE.kG, STA8T 11 634 11 341 22 975 19 337 18 058 37 395 

~A~L.SRUHE, STAUT 12 784 3 134 15 918 23 820 6 540 30 360 

K~SSEL., STADT, MIT w ILHEL,•5HOEHE 13 638 2 106 15 744 25 734 2 765 2~ 499 

KlEL, STADT, OHNE SCHILKSO::E 8 867 2 913 11 780 17 1135 5 261 22 696 

KOBL.ENZ, STADT 10 439 4 978 15 H7 16 042 8 832 24 874 

,<OEL.N, STAuT 35 327 18 994 54 321 65 1178 28 934 94 412 

1"1AlNZ, ST1<DT 9 596 4 614 14 210 27 816 9 454 37 270 

M141-lNHE l f--1 • STADT 10 756 2 688 13 444 21 073 4 637 25 710 

MUt:NCHEN• :iTAOT 110 246 60 442 170 688 215 991 121 740 337 731 

MUENSTER (VIESTF, l, STAJT 11 075 1 405 12 480 17 896 2 525 20 421 

.,uERNBERG, STADT 26 740 6 179 32 919 50 071 10 518 60 589 

SAAKBRUECi<EN, STADT 11 015 1 840 12 855 19 246 3 037 22 283 

STUTT~AkT, STAuT 25 739 8 785 34 524 60 033 17 490 77 523 

TKlER, !,TAuT 12 043 2 989 15 032 20 053 4 088 24 l '!1 

• l ESBAUEII, L.AN~ESHAUPTSTA~T 13 175 4 012 17 187 49 193 9 127 5R 320 

wuERZBURG, STADT 16 269 3 341 19 610 26 090 5 207 31 297 

HEIL.ElAE.CE.k 

"1lNERAL.-UNO MOORBAEDER 

AACHEII., Sl 11DT 9 918 2 632 12 550 32 949 4 419 37 368 

l:IAD ASBACH, MARKT 993 993 22 144 22 144 

aAu AI~LH,G, STADT 1 881 75 1 956 35 919 287 36 206 

3A.; BELUNliEN 1 514 36 1 552 25 787 300 26 na1 

BALl BERTRICH 1 590 12 1 602 28 344 101 28 445 

BAD 8R11~.STEDT, STAJT 2 813 151 2 964 29 967 367 30 334 

t.lAO BRUECKENAU, STADT 1 931 93 2 024 24 321 201 24 522 

BAU DUERRnEIM 2 156 86 2 242 36 958 253 37 211 

BAD EILSEllo 1 445 4 1 449 28 535 5 28 540 

13AO EMS, ~TADT 1 343 35 1 378 21 787 148 21 935 

ilAO FEIL.N8ACH 1 483 8 1 491 23 355 65 23 420 

BIILl FUESSING b 035 15 6 050 109 461 189 109 650 

BAD GANL,C:RSHEIM, STADT 1 656 154 1 810 20 024 265 20 289 

tlAü HEKREr,ALB 4 841 160 5 021 41 097 402 41 499 

tlAIJ KISSINGEN, STADT 12 004 173 12 177 137 824 732 138 556 

dAW KOHL.GRuB 1 624 5 1 629 28 255 33 28 288 

3AU KREUZr.ACH, STADT 3 440 555 3 995 39 251 1 088 40 339 

i;!AU KROZH,GEN 4 078 92 4 170 56 550 307 56 857 

dAv LIE.BENZELL, STADT 3 051 467 3 518 27 299 1 955 29 254 

dAu MEkGEr.THEIM, STADT 6 234 119 6 353 93 693 801 94 494 

*) FUSSNOTE SIEHE S. 25. - 21 -

Auf-
ent- Betten-

aua-halte-
nutzung ~-uer ~--· s 

?10 33,r 

?,q AO ,,; 

2,n 41,5 

1•"' 35,~ 

j ,g 48,4 

1,7 35,n 

2,0 41,2 

0,1 :34,0 

1,9 37,P 

2,0 50,2 

t,9 43, 0 

J ,7 46,9 

1,6 37,~ 

!,'I 36,2 

1,8 34,4 

1,9 43,0 

1,6 30,3 

1,1 34,0 

2,6 49,8 

1,9 37,7 

:?,O 45,9 

1,6 39,9 

118 38,6 

1,1 29,0 

2,2 39,P 

1,6 34,7 

~,4 47,7 

t ,6 51,3 

3,0 56,2 

22,3 59,0 

1~,5 60•1 

1~,8 48,n 

17,8 43,~ 

1n,2 60,4 

12,1 37,0 

1616 41•~ 

19,7 &1•3 

15,9 37,3 

15,7 32,5 

1A,1 51•9 

11,2 39,5 

8,3 30,3 

U ,4 54,~ 

17,4 43,0 

10,1 56•8 

13,6 52,1 

A,3 37,7 

14,9 54,~ 



6 Ankünfte, Ubenachtungen, Aufenthaltadauor der Gäete und Auanutz1U1g der Bettenkapasität 
nach Geaoindegrupl'•n und auagewlihlten Berichtagemunden 

Gemeindegruppe 

Gemeinde 

-JAO 1,E.i.t,llORF 

dA.J NEUlNAt1R-Ar;R•ElLER, :,TA.tT 

QAO N~USTAuT A, u, S4AL.E, STADT 

dA.J PETERSTAL-Gkl~~8ACH 

ßAJ PYKMut,T, STA()T 

ßAu f<APF-i.r,,AU 

BAO HEICrl~1,HALL., S TAOT 

dALl KuH,E1,FEL.Dc. 

dAu STE.bE~, ~A~KT 

BAD TO~L.l, STAUT 

clA~ wALLS~~• STAUT 

clAü •IE.5Sc.t:: 

di«.lEN tlAO~,,, STAOT 

DRI~URG, oAO, STADT 

Fu~SSEN, STADT, MIT ijAD FAUL.ENBACH 

H~~SFEL.D• t1AD, STAJT 

rllNOELAt.G, MARKT, MIT i:lAD OBERDORF 

HOMdURG V, D, H, , BAC, STADT 

rlO:,NEF, BAO, STADT 

H0"1,-BAD MEINBE.R-,, SHOT 

LIPPSPRINGE, BAI,, ~TADT 

LIPPSTACT, STAUT 

i,AUHEI•" t!AO, $TADT 

IHODA, STAuT, t-1IT BAD SAL.,HAUSEN 

OE.(i,HAUSEt.., 8Au, STADT 

01\8, E!A[H STADT 

SALlSCHLlkF, BAD 

SALZUFLEN, BAU, STADT 

s„sSENUCRF, 6AL 

s,r-twALtlACH, BAO, STADT 

S~JEN A~, TAUNUS, tl11D, STA.JT 

SOOEN-SALMUENSTER, BAD, STArJT 

S~vDEN-ALLENDO~~' BAD, STA!,T 

WILOBAU I~, SCH„ARZ•ALO, STADT 

•I1..DUNGEI<, BAD, STADT 

H~lLKLIMATiSCHE KU~ORT~ 

ALTi:.NAU, GERGSTADT 

aAu HA~,dUKG, STAUT 

d~~CHT~SGAuEN, ~.ARK T 

t!I SCHOFS• lESEls 

tikAUNLAC-E, STA~T, MIT ,JOHt:GC:lSS 

CLAUSTrlAL-ZELL;;RF~LD, dERvSTADT 

F~EUDE~STA~T, STADT 

"ARMlSCh-PARTEr,,KlRCHEt.., MARKT 

Hl,HERZAf<T,::N 

HOECHEl'<SCH•AND 

•) FUSSNOTE SIEHE S,25, 

im AprH 1976 •) 
A11ldlnHe 

In- 1 Aue- 1 
!linder !linder 

2 105 

2 123 

7 572 

2 111 

71& 

5 0% 

2 3'11 

5 937 

2 1\66 

8.!1 

3 So5 

1 409 

'I 305 

14 355 

5 966 

3 514 

783 

3 566 

54U 

212 

1145 

5 411 

2 240 

699 

477 

6 8!15 

217 

6 66.2 

5 ;io9 

;)19 

8 652 

457 

2 000 

2'+9 

2 687 

5 129 

3 826 

6 176 

S 221 

6 778 

3 753 

'I 467 

401 

12 e31 

2 7% 

9 379 

10 029 

4 338 

- 22 -

10 

96 

566 

30 

8 

408 

62 

379 

10 

104 

o7 

91 

4 543 

296 

8 

5~5 

144 

o1 

442 

263 

157 

25 

44 

349 

2lt6 

439 

20 

53 

10 

17 

258 

100 

16 

2d5 

'I 

457 

47 

8b6 

68q 

<38 

59 

1 

In­
llilldor 

2 175 26 328 

2 219 34 562 

8 138 67 535 

2 141 34 4011 

72'+ 17 818 

5 454 53 951 

2 403 36 846 

6 316 67 893 

2 879 37 792 

831 32 3e1 

3 669 5'+ 456 

476 22 1B2 

'+ 396 '+8 231 

18 898 66 018 

6 262 82 463 

3 522 &'+ 219 

2 3&8 12 051 

3 710 19 251 

5 474 73 270 

4 654 46 081 

2 108 21 43'1 

5 568 68 270 

2 278 26 206 

1 924 43 948 

2 521 26 574 

7 234 117 300 

217 

6 928 

5 312 

1 324 

9 091 

1 457 

2 020 

302 

2 689 

5 139 

3 826 

6 193 

8 479 

7 878 

3 769 

4 752 

405 

13 288 

2 793 

10 2115 

11 718 

4 684 

'+20 

2 435 

21 09'+ 

107 837 

84 217 

28 653 

110 977 

33 784 

;i5 002 

23 645 

56 457 

59 039 

&2 067 

1:l5 730 

55 964 

45 322 

30 710 

16 442 

7P 007 

29 691 

61 296 

68 614 

34 6&4 

27 419 

35 145 

Ina­
geaaat 

!:!: Bette11-
halt•- aua­
"•uer nu tsug 

li 

40 26 36~ 12,1 40,~ 

?69 34 831 15,7 42•1 

2 012 69 547 A,5 48,A 

111 34 519 16,1 43,6 

6'+ 17 Rf,2 1G•4 25,1 

'150 55 '+01 10,2 39,9 

11'+ 36 960 15,4 52•' 

156 89 3'+9 14•1 50,n 

31 37 1~,1 '19,6 

16 32 397 17,7 '+6•0 

306 54 762 1'1,9 48,7 

1g1 22 373 1s,2 51,• 

9q9 '19 130 11,2 27•2 

8 69'+ 74 712 (f,Q 52,9 

Qns 84 371 13,5 57,1 

17 64 296 1~,3 50,5 

094 13 1'15 ~,6 18,7 

744 19 995 5,4 40,4 

428 73 &98 13•5 38,'1 

0'16 47 127 10,1 60,4 

5n9 21 q43 1r,'+ 43,P 

'+'+2 68 712 12•3 42•3 

11 26 28:l 11,s 49,0 

153 44 101 22,9 '+7,9 

104 26 678 10,6 '+7,P 

956 118 256 16,3 61,7 

sn9 

;i 

25 

003 

98 

193 

12 

12 

'+9 

noo 

3 352 

556 

24 

773 

16'1 

2 68A 

3 741 

285 

8'+6 

111 

21 094 17,~ 42,f 

84 220 15•9 39,3 

26 878 21,a 46,6 

111 980 12,3 '14,C 

33 784 23•2 60,2 

35 100 17,'+ 55,6 

23 B38 19•~ 56,n 

56 469 21 ,o 70,~ 

59 051 11,5 57,7 

62 067 16,2 33,6 

135 779 21,9 55,7 

56 964 ~.7 37,0 

37 026 g,~ 38,2 

31 2&6 f•6 15•6 

16 466 11•7 14,1 

2Q 85~ 1~,7 so,• 

r,3 98'+ 6,2 31,n 

72 ~55 6•2 26,5 

28 267 19,9 49,9 

35 256 14•5 58,~ 



6 .Ankünfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

j m April 1976 •) 

Ankiinfte 1 "bernachtu••n 
Gemeindegruppe 

1 1 1 
In- Aus- Iu- 1 In- 1 Aua- Ins-

Gemeinde länder lii12der goaut linder l.iinder geaamt 
Ans 

1'vi:NIGS$E._ 1 ()77 67 1 144 e 000 25J 8 :?53 

t<üt.NIGSTEli; I, TS,, STAOT J 786 12J J 909 21 676 Jl 7 21 99~ 

U.r,ZKIRCn J 550 J58 " 9D8 JO lbl 2 2% 32 457 

v!:11:.1<STAuF1:.N, MARKT 2 909 80 2 9'19 38 905 5% JQ Hl 

0BiRSTDORF, MAR~T 11 704 247 11 951 155 011 1 506 156 017 

RAl~~AU b, BERCIHESGAOEN 1 811 27 1 838 13 920 115 14 035 

t{OTTACH-EGERN 4 571 624 5 195 32 042 1 333 33 J75 

SA,,t<T Ar.,D"EASBC:RG, BER'35TM,T 0 023 t:31 5 154 30 196 866 31 062 

5Ar,t<T bL.A~lEN• STAUT 2 490 3J9 2 829 JO 795 597 31 392 

5(.HL.UCHSE._ 2 Jb6 179 2 545 15 79J 621 16 414 

s,r10EM~ERG 1 165 2 1 167 30 1105 20 JO 425 

SC..HOE1•AU 2 080 28 2 108 19 962 66 20 028 

SWOEN~AL.D IM SCHWARZ~ALD 1 868 52 1 920 16 012 177 16 189 

H.13ERNSEE, STAOT 2 676 119 2 795 19 037 2'11 19 318 

TOUTt,<OvS 1 805 1 805 20 238 20 238 

WlL.LlNGt:.N-UPLAND 12 653 88 12 741 66 932 396 67 328 

WINTERBt:.RG, STADT 10 037 651 10 688 63 605 2 1115 65 750 

Kt.EIPPKUkORTE 

i3AD LAUTEl'<l:lERG IM HARZ, STADT 4 195 395 4 590 'H 512 2 579 44 091 

BA" WOERISHOFE~, STADT 5 272 152 5 424 95 039 1 795 96 8JI< 

dERLESUkG, STAUT, BAD 4 073 255 4 328 49 517 990 50 507 

dEVENSEN• STADT 3 487 6 3 493 36 1„5 49 36 194 

i30PPARO, STADT, MIT BAU SALZIG 5 051 1 550 6 601 23 936 3 575 27 511 

i.i~ T,•OLD, STADT 4 369 317 4 686 19 724 1 303 21 027 

t:NuoACH, ,;AD 1 105 8 1 11J 18 632 24 1q 656 

LAASPHE, STADT 2 197 145 2 342 22 925 792 23 717 

MALENk 5 136 9 5 145 30 071 20 30 091 

MI TTELBER<, 2 294 6 2 300 27 026 62 27 081'! 

S~l1E.IDEGG, MARKT 1 4119 JO 1 1H9 17 601 242 17 843 

SCrl~1ALL.ENbERG 9 684 975 10 659 &5 905 5 332 71 237 

Tl TISEE.•Nt:.USTADT 4 198 771 II 969 18 1111 1 817 20 228 

UE8ERLil!GE.,H STADT J 219 242 3 461 <27 806 1 879 29 61\5 

,HLDEMA~r.,, BERGSTADT 2 937 52 2 989 17 191 230 17 421 

Sc.ESAEDER 

BI.LTRUM 2 560 2 2 562 22 1101 6 22 407 

l:lORKUM, STADT 5 868 4 5 872 72 896 37 72 9JJ 

JUESUM s 784 78 5 862 61 564 118 61 682 

.;~RG AUF FEHMARN, STACT 10 297 8 10 :,05 111 207 16 lll 223 

CIJXHAVEN, STADT 9 295 2Z4 9 519 51! 399 lf.81 Slf. 880 

UArl1"1E 1 497 " 1 501 17 046 12 17 058 

JA4P 6 871 & 871 38 '199 38 ,;99 

t:SEliS, STADT & 134 2 6 136 27 873 2 27 875 

GF<uEMlTZ 4 163 14 4 177 30 507 17 30 524 

.;f<QSSEN&"UDE 1 705 54 1 759 13 743 62 13 805 

HE.IL.1 GENHAFEN, STAuT 5 866 4 5 870 37 835 13 37 848 

hEL.GOLAND 3 009 5 3 014 19 56~ 16 19 584 

JUIST 4 224 2 4 22& 40 013 17 40 030 

KA,~PEN (:.YL.T> 1 802 1 802 15 931 15 931 

i<c.LLENHUSEt, (0ST~i::C:l 1 286 1 286 11 180 11 180 

LA,,GEOOG 4 4'+7 10 4 1157 47 485 130 117 615 

LlST 5'+0 540 " 9J7 4 937 

•) icSfüTO"'E SIEHE S. 25. 
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Auf-
oat- Botten-

halte- aus-
dauer n1.1tzug 

• .. 
7,'- 10,~ 

~,6 ·~6, 'i 

s,J ?7,6 

13,2 20,P 

l~,1 36,0 

7,6 14,~ 

6,4 J2,2 

n,O 37,0 

11,1 36,4 

6,4 lb,7 

26,1 56,5 

9,5 13,9 

0,11 26,7 

6,9 33,4 

11,2 30,6 

5,3 31,2 

6,2 30,~ 

9,6 38,2 

17,9 „2,6 

11,1 43,0 

10,4 52,0 

4,2 32,6 

4,5 34,6 

16,A J0,6 

10 ,1 42,8 

5,8 26,4 

11,a 29,0 

12,1 32,n 

6,7 J7,7 

4,1 16,8 

8,6 37,3 

5,8 33,0 

~.7 21,s 

12,i. 21,9 

H,5 25,1 

<+,O 19,5 

5,8 14,0 

11,4 8,3 

s,& 21,s 

4,5 25,~ 

7,3 6,7 

7,8 19,1 

6,4 16,2 

6,5 26,2 

9,5 19,1 

8,8 18,8 

e,7 6,8 

10,7 28,3 

9,1 5,9 



6 AllkU11fte, Ubernacbtunge11, Autetbaltadauar der Ghte und Auautsug 4er lettakapuitlt 
11acb o„ei11degruppe11 und auagevlibl ten Beriobtag•eillden 

im April 1976 •) 
AnJ<H• te fik•--... ht··----

GeHi11degruppe 

1 l 1 
111- Aua- I11a- b- 1 ....... 1118-

linder lli11der geaat llllld.r llllder geaat GeHinde ... 
,,1:..;EI.. 965 965 11 765 11 765 

N1:.UHARI..IN(;ERSIEL .: 898 2 898 23 248 23 248 

,~C,RODORF 1 670 1 670 18 509 18 509 

NORDERNEY, STAUT 8 269 17 B 286 84 781 153 84 934 

RANTUM (SYI.. T) 1 321 2 1 323 14 175 6 14 181 

SANKT PE.Tt.ri ORiJING 6 676 20 6 69& 77 162 28 77 190 

SCHARBEUTZ 2 556 6 2 562 13 379 8 13 387 

SCHOENilERG (HOi.STEIN) 4 484 4 4 488 48 269 4 48 273 

Sl'IEKEROOC. 2 503 3 2 506 25 479 35 25 514 

TI MMENDORFER STRAND B 177 36 8 213 43 308 136 43 444 

TkAVEMUENLIE 8 457 1 307 9 764 15 875 2 202 18 077 

WAIIIGEi.S 3 462 2 3 464 24 833 2 24 835 

oANGERL.ANC, 1 132 53 1 185 10 236 72 10 308 

WANGEROOGE 2 121 1 2 122 18 910 10 18 920 

,tENNINGSTEOT CSYL.Tl 1 991 1 991 19 577 19 577 

WESTERi.ANu, STADT 8 434 14 R 448 72 819 149 72 968 

WYK AUF FOO:HR, STAiJT 4 725 4 4 729 57 757 42 57 799 

I.UFTKURORTE 

BAIERSBROr.N 10 193 234 10 427 67 070 1 324 88 394 

BAYRISCHZEI.L 1 828 23 1 851 15 767 83 15 85n 

BCOENMAIS, MARKT 2 5f>2 26 2 588 18 033 131 18 164 

Bf<ILON, STADT 3 254 79 3 333 24 404 187 24 591 

ENZKI..OESTERLE 2 896 15 2 911 16 008 29 16 037 

FEI..DBERG (SCHWARZWALD) 2 794 85 2 879 18 415 257 18 672 

FISCHEN I, ALLGAEU 3 522 24 3 54& 3& 195 170 3& 3&5 

FREYUNC., STADT 2 218 9 2 227 24 430 69 24 499 

GRAFENAU• STADT 1 557 6 1 563 18 544 16 18 560 

GRAINAU 4 448 79 4 527 23 417 266 23 683 

INZELL 3 292 66 3 358 27 048 340 27 388 

KIINSTANZ• STADT 10 637 1 267 11 904 27 883 2 328 30 211 

LAM, MARKl 2 557 28 2 585 12 280 51 12 331 

LINDAU (BOOENSt:'.E>• STAUT 8 333 1 728 10 061 27 496 3 330 30 1128 

I..OEFFINGEN 1 408 52 1 460 14 998 528 15 526 

I.OSSBURG 1 787 '>9 1 836 18 840 63 18 903 

MITTENWALU, MAHKT 5 327 326 5 653 35 593 1 037 36 630 

O&ERAMMERGAU 3 038 768 3 806 15 073 1 573 16 646 

PFRONTE.N 2 782 25 2 807 27 731 146 27 877 

PLOEN, STADT 1 853 1 717 3 570 9 068 7 006 16 074 

Rf:.lT IM WINKi.. 4 274 185 4 459 30 717 1 019 31 736 

RL.rlPOI.D I l~G 4 766 31 4 797 37 487 150 37 637 

SAN;.T ENGI.MAR 3 743 85 3 828 35 938 681 36 619 

SASBACHv,AI.DEN 4 213 19 4 232 24 028 72 24 100 

SCtil.IERSEE., MARKT 6 2'+0 91 6 331 30 274 327 30 601 

SCHwANi:,AU 1 735 217 1 952 11 253 654 11 907 

SlEGSOOflF 1 919 9 1 928 19 700 9 19 709 

SYI..T•OST eu 6 817 9 376 6 9 382 

TODTNAU, STADT 2 445 85 2 530 21 76~ 378 22 146 

UNTERWOESSt:'.N 1 253 10 1 263 10 063 36 10 099 

,IAi..DKIHCHE.N, MARKT 9b3 4 967 10 596 4 10 600 

Z•lESEI.., STADT 1 1130 b 1 636 6 936 6 6 942 

ERHCLUNGSURTE 

BAYERISCH ,iMAIN 1 550 13 1 563 25 097 S3 25 1~0 

•) FUSSNOTE SIEHE S, 25, - 24-

...... _ 
ent- Bette-

aua-halt.- nv.tauag 111.&uer 
c•- s 

12,2 13•1 

e,o 30,4 

11,1 20,2 

10,3 24•3 

10,1 19,n 

11•5 23•" 

5,2 4,4 

10,e 37•6 

10,2 32,6 

5,3 12,1 

t ,9 7,5 

7,2 20,s 

A,7 15,0 

e,9 13,A 

"•8 10,1 

8,6 14•1 

12,2 26,1 

8,5 25,0 

8,6 24,1 

1,0 15,1 

7,4 33,8 

5,5 27,2 

6,5 19,6 

10•3 2916 

11,0 27,4 

11•9 23,7 

5,2 21,4 

e,2 20,4 

2,5 40,1 

4,8 16,CJ 

3,1 ,3,6 

1~•6 24,~ 

1~,3 23,6 

f.,5 18, 1 

4,4 23,9 

9,9 16,~ 

4,5 20,1 

7•1 25,a 

1,8 1f" O 

9,6 45,7 

5,7 43,0 

4,8 22,9 

6,1 12,3 

10,2 18,1 

11,5 5,9 

8,11 19,7 

8,0 12,e 

11,0 17,5 

4,2 11,2 

16,1 48,~ 



6 Ankünfte, Uberna.chtungen, Aufen.thaltadauer der Gäste und Auanut":,·~r -~"r ~"tteDkapuitit 
nach Gemeindegruppen und auegevihlten Berichtsgueinden 

im April 1976 •) 

Ankiinfte --rfbe cht 
Gemeindegruppe 

1 1 
I11- Aus- Ina- In- 1 Aue-

Gemeinde lällder länder geeaat llinder linder 
..,, ..-• 

IMMENSTADT I, ALLGAEU, STADT 2 695 '18 2 7'13 18 324 148 

KRUEN 2 1139 204 2 6113 19 753 1 312 

SONSTIGE Gi::MEINC.EN 

aAYREUTH• SUDT J 8S6 385 'I 241 111 981 1 069 

BERNKASTEL•KUES, STADT 5 4S1 899 6 350 21 807 1 637 

COCHEM, STADT . 4 6'17 2 769 7 416 10 323 5 739 

GOSLAR,STADT, M, HAHNENKL~E-BOCKSwIESE 1;, ).92 J 795 18 987 68 229 12 7113 

rlOLlMINC,EN, STADT 4 174 114 4 288, 14 859 269 

rlvROEN, STADT 5 652 25 5 677 22 165 38 

RUEDESHEI M AM !<HEIN, STADT f, ooi. 8 609 14 613 8 895 11 201 

... hf- Betten-

1 
e11.t-Ine- au•-

geaut halt•- nutaung .a-uer 

• .. 
11! 47~ ~.7 21,e 

21 065 fl,O 26,7 

16 050 3,~ 19,(, 

23 444 :,,7 31,4 

16 062 2,2 16•7 

eo 972 ri,3 31,0 

15 128 3,S 23,5 

22 223 3,9 22,7 

20 096 1,11 17,0 

•) NUR BERICHTSGEMEINDEN DIE IM KALENDERJAHR 1972 ZUSAMMEN 250 000 UND MEHR UEBERNACHTUNGEN IN BEHERBERGUNGSSTAETTEN HATTEN, ABER 
OHNE CAMP!NGPLAETZE, JUGENDHERBERGEN, KINDERHEIME UND SONSTIGE MASSENUNTERKUENFTE, 
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7 Ankünfte und Ubernachtungen in, Jugendherbergen und Kinderheimen 

im April 1976 nach Ländern 

Jugend- Ankünfte Ubernachtungen 
herbergen liarunter darunter 

Land und insgesamt Auslands- insgesamt Auslapds-
Kinderheime gästs gästs 

Anzahl 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 39 15 525 1 321 57 348 2 559 

Hamburg 3 4 062 826 12 271 2 813 

Niedersachsen 95 41 936 2 638 132 170 4 407 

Bremen 3 2 266 500 4 116 502 

Nordrhein-Westfalen 109 80 102 8 964 223 549 14 406 

Hessen 52 27 602 2 709 82 412 6 008 

Rheinland-Pfalz 39 32 871 4 746 90 807 8 697 

Baden-Württemberg 69 38 700 6 150 112 339 10 589 

Bayern 103 38 511 5 569 99 214 14 354 

Saarland 6 2 989 478 8 383 512 

Berlin (West) 4 4 711 1 111 17 987 4 318 

Bundesgebiet 522 289 275 35 012 840 596 69 165 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 84 6 783 1 160 248 40 

Hamburg 

Niedersachsen 65 5 052 104 355 

Bremen 

Nordrhein-Weetfalen 15 1 302 16 195 

Heessn 18 952 2 29 859 60 

Rheinland-Pfalz 5 215 5 371 

Baden-Württemberg 84 4 705 5 138 511 55 

Bayern 69 5 131 84 86 652 405 

Saarland 1 107 3 103 

Berlin (WHt) 

Bundesgebiet 341 24 247 92 544 294 560 
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8 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf den Campingplätzen 
der Berichtsgemeinden im April 1976 

nach Ländern*) 

Ankünfte Ubernachtungen Aufenthaltsdauer 

Ver-
Camping- darunter darunter änderung 

Land plätze ins- Aus- ins- Aus- insgesamt aller der 
gesamt l,ands- gesamt lands- gegenüber Gaste ~uslc>nds-

gäste gäste April gäste 

1975 
Anzahl '/6 TRge 

Schleswig-Holstein 225 82 903 668 175 603 2 062 + 65,0 2,1 3,1 
Hamburg 5 86 41 175 92 - 31 ,6 2,0 2,2 
Niedersachsen 175 36 147 3 197 172 388 9 241 + 110,8 4,8 2,9 
Bremen - - - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 162 14 825 3 779 54 417 11 159 + 88,3 3,7 3,0 
Hessen 116 19 704 1 350 77 738 3 857 + 55,0 3,9 2,9 
Rheinland-Pfalz 154 16 884 3 144 59 436 9 258 + 11,7 3,5 2,9 
Baden-Württemberg 191 26 903 4 040 110 446 8 265 + 83,7 4,1 2,0 

Bayern 221 23 169 2 492 107 891 5 293 + 89,7 4,7 2,1 

Saarland 17 '334 56 1 156 171 + 78,9 3,5 3,1 

Insgesamt 1 266 220 955 18 767 759 250 49 398 + 73,2 3,4 2,6 

9 Ankünfte, ttbernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf den Campingplätzen 
der Berichtsgemeinden im April 1976 

nach dem ständigen Wohnsitz•) 

Veränderung 
der 

titändiger Wohnsitz 1) ~nkünfte Ubernachtungen Ubernachtungen Aufenthaltsdauer 
gegenüber 
bril 1975 

Anzahl % Tage 

Deutschland 202 188 709 852 + 70,4 3,5 

t.usland 18 767 49 398 + 126,6 2,6 
Belgien-Luxemburg 1 057 3 379 + 97,7 3,2 
Dänemark 1 946 4 662 + 625,0 2,4 
Frankreich 835 1 814 + 86,1 2,2 
Großbritannien u. Nordirland 3 725 9 241 + 153,9 2,5 
Italien 71 211 + 15,9 3,0 
Niederlande 6 025 21 057 + 137,2 3,5 
Norwegen 129 343 X 2,7 
Schweden 283 581 + 108,2 2,1 
Schweiz 1 495 2 399 + 45,1 1,6 
Vereinigte Staaten 1 165 1 971 + 64,4 1,7 
Ubrige Länder 2 036 3 740 + 42,6 1,8 

Insgesamt 220 955 759 250 + 73,2 3,4 

•) Für Berlin (West) liegen keine Monatsangaben vor; sie werden nur kumulativ im Bericht über das Sommer­
halbjahr veröffentlicht. 
1) Nicht Staatsangehörigkeit. 
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